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NEWS * NEWS * NEWS * NEWS * NEWS * NEWS * NEWS * NEWS * NEWS * NEWS * NEWS * NEWS 


- THE GATHERING sind im Studio um das nachfolgealbum zu "MANDYLION" aufzunehmen . 
Das nzue . Werk wird "Night Time Birds" heißen und am 12.05. erscheinen. - Etwas 
neues gibt es auch bei MOONSPELL zu vermelden. Man hat sich von Bassist Ares ge - 
trennt. Das nächste Album wird es nach dem Sammer geben. - TIAMAT haben auch ein 
. neues Album,namens "A Deeper Kind of Slumber",am Start. Wird am 28.04. veröffent- 
licht. - Im Zuge der Re-unions ist der Lockruf auch an EX0BU8 nicht vorbeigezogen 
So hat man sich im Orginal Line-Up ("Bonded by Blood") zusammengefunden und bei 
CENTURY MEDIA einen Deal unterzeichnet. Erste Veröffentlichung wird ein Livemit - 
schnitt vom Reunion-Gig sein.und am 24.04. erhältlich sein. Neues Studioalbum ist 
für Ende '97 geplant. - JAG PANZER haben einen 5 Alben Deal bei CENTURY MEDIA un- 
terschrieben. Erstes Ergebnis dieser Kooperation wird das Album "Black" sein. - 
Auch SLAPSHOT gibt es noch und demnächst wird es Best of Album mit 22 Songs geben 
- Das limitierte Remix-Album von MORGOMH wird April/Mai erscheinen. Tourdates sind 
auch in Arbeit. (Mai/Juni). - POWER OF EXPRESSION sind ab April im Studio um neues 
Material einzuspielen (V.Ö. Herbst'97). - ROTTING CHRIST werden auch in Kürze ins 
Studio gehen. Erhältlich wird das ganze dann wahrscheinlich am 28 Juli sein. = 
UNLEASHED sind ebenfalls im Studio. - KICKBACK werden ihren Debüt Nachfolger am 
23 Juni raushauen. - Ende des Jahres gibts auch neues Material von TURMYHL. -Mike 
Williams,Sänger von EYEHATEGOD, lebt noch und ist nicht an einer Überdosis gestor- 
ben. - Das neue Album der RYKER’S wird Ende Mai das Licht der Welt erblicken und 
"A Lesson in Loyalty" heißen. Das Line-Up wurde übrigens auf 5 Leute erhöht. Mit 
dabei ist jetzt Tim (ex-HATE !SQUAD). - Demnächst wird es ein neues Album von THE 
BUSINESS geben. TAANG! Rec. werden auch den Backkatalog der OI-Legende übernehmen 
Europa Tour wird es vor August nicht geben. Außerdem ist ein Home Video geplant . 
- Ein Release Datum für das neue GANG (ja auch die haben sich reformiert) - 
Album steht noch nicht fest. - Bei REVELATION wird jetzt endgültig die mehrfach 
angekündigte "People of the Sun" EP von RAGE' ACAINST THE MACHINE als Vinyl 10" er 
-scheinen. 
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BEATBUSTERS, The 

01.05. Hannover / Bad 

02.05. Jena / Kassa Blanca 
03.05. Hamburg / Honigfabrik 
17.05. München / Ballroom 
18.05. Passau / Open Air 


Dr.RING DING & The SENIOR ALL-STARS 
02.04. Straßburg / La Laiterie 
04.04. Genua / Albatros 

06.04. Stuttgart / JH Neugereut 
30.04. Osnabrück / Lagerhalle 
17.05. Passau / Open Air 


DESMOND DEKKER 

30.04. Heidelberg / Schwimmbad 
02.05. Jena / Kassa Blanca 
04.05. Gelsenkirchen / Kaue 


EARTH CRISIS / TURMOIL 

11.05. Hamburg / Marquee 

12.05. Essen / Zeche 

13.05. Schweinfurt / Schreinerei 
14.05. Stuttgart / Röhre 

20.05. Esterhofen / Ballroom 
22.05. Kassel / JUZ Immenhausen 
23.05. Lugau / "Summer Madness" 
24.05. Chemnitz / AJZ Talschok 
25.05. Salzgitter / Forellenhof 
26.05. Schleswig / tba 

27.05. Weinheim / Cafe Zentral 
28.05. Bieskastel / P-Werk 


FERRYMEN, The (ex-SKIN DEEP) 
25.04. Dortmund / FZW 

26.04. Nürnberg / Komm 
27.04. München / Feierwerk 
28.04. Göttingen / Blue Note 
29.04. Hamburg / Logo 

30.04. Bremen / Kioto 

01.05. Magdeburg / Knast 
02.05. Hannover / Bad 

03.05. Berlin / TW Haus 


FIDDLER'S GREEN 

02.04. Hamburg / Fabrik 

03.04. Bremen / Moments 

04.04. Kiel / Räucherei 

05.04. Bergen-Sülze / Kaffeegarten 
16.04. Heidelberg / Schwimmbad 
17.04. Köln / MIC 

18.04. Freudenburg / Ducsaal 
19.04. Lauterbach / Adolf-Spieß-H. 
25.04. Dortmund / Keuninghaus 


26.04. Braunschweig / Meier Music H. 


27.04. Frankfurt/M. / Batschkapp 
01.05. Berlin / Franz Club 


. Glauchau / Alte Spinnerei 

. Schwabach / Rohrstock-Festiv. 
. Füssen / Kurhaus 

. Freising / Lindenkeller 

. Passau / Music Hall 

. Zapfendorf / Top Act . 

. Wittenberg / Schlohof O.Air 

. Finsterwalde / Open Air 

. Alfeld / Zeltfest 

. Herborn / Zeltfest 


/ 414196 ) 


BOYS 


. Bischofswerda / East Club 
. Pößneck / Bergschlößchen 

. Berlin / Knaack 

. Schopfheim / Cafe Irrlicht 
. Aschaffenburg / Colossal 

. Andernach / JUZE 

. Wilhelmshaven / Pumpwerk 

. Köln / Underground 

. Lage-Hörst / HBV-Festival 

. Schwäbisch-Hall / Festival 
. Streusdorf / Open Air 

.09. Leer / Festival 


Full of Hate - Festivals 


01.04. 
02.04. 
03.04. 
04.04. 
05.04. 
06.04. 
07.04. 


GURD / 
01.04. 


Stuttgart / LKA Longhorn | 
München / Colosseum 

Berlin / Huxley's N.Welt 
Lichtenfels / Stadthalle 
Freiberg / Tivoli 

Hamburg / Markthalle 
Dortmund / Ruhr Rock Hallen 


$400 SUITS / PRO-PAIN 
Karlsruhe / Substage 


. Essen / Zeche carl 

. Hamburg / Markthalle 

. Kassel / Schollhaus 

. Cottbus / Gladhouse 

. Salzgitter / Forellenhof 
. Köln / Underground 

. Offenbach / Hafenyahn 

. Saarbrücken / Mo-Club 


INTEGRITY / PAINGOD 


01.04. 


Karlsruhe / JUBEZ 


. Esterhofen / Ballroom 

. Weinheim / Cafe Zentral 
. Wuppertal / Börse 

. Salzgitter / Forellenhof 
. Lugau / Landei 

. Berlin / Trash 

. Kassel / tba 

. Saarbrücken / tba 

. Bochum / Zwischenfall 


INTEGRITY / PAINGOD 
22.04. Hamburg '/ Marquee 
23.04. Aurich / tba 

( 030 / 61401300 ) 


LAUREL ATTREN 

07.05. Wermelskirchen / Bahndamm 
. Hameln / Sumpfblume 

. Leipzig / Conne Island 

. Erlangen / E-Werk 

13.05. Marburg / KFZ 

. Görkwitz / Reußischer Hof 
. München / Ballroom 

. Passau / Open Air 


LOOPHOLE N 

. Kassel / Spot 

. Wilhelmshaven / Kling Klang 
12.04. Monheim / Sojus 7 

. Düsseldorf / Dschungel 
17.04. Dortmund / FZW 

18.04. Darmstadt / Oetinger Villa 
. Lichtenfels / JUZ 

20.04. Tübingen / Epple-Haus 
23.04. Bochum / Zeche 
. Krefeld / Sponk 


MARK FOGGO 
19.04. Gelsenkirchen / kaue 
03.05. Bad Muskau / Open Air 


MR.REVIEW 


18.04. 
19.04. 
20.04. 
21.04. 
22.04. 
23.04. 
27.04. 
14.06. 


MY OWN 
10.04. 
11.04. 
12.04. 
13.04. 
15.04. 
16.04. 
17.04. 


Essen / Julius-Leber Haus 
Bielefeld / AJZ 

Hamburg / Fabrik 

Dresden / Panzerhof 
Rostock / MAU 

Kopenhagen / Loppen 
Flensburg / Volksbad 
Hannover / Bad 


VICTIM 

Wuppertal / Börse 
Salzgitter / Forellenhof 
Lugau / Landei 

Berlin / Trash 

Kassel / JUZ Immenhausen 
Osnabrück / Ostbunker 
Saarbrücken / Mo Club 


. Bochum / Zwischenfall 

. Hamburg / Marquee , 

. Aurich / tba 

. Mönchengladbach / Club Bab. 


NOW 


. Dessau / AJZ 
. Brake / Rosi 


TOURDATE_N 


19.04. Wildeshausen / JUZ 
25.04. Zeulenroda / Schiesshaus 


26.04. Neustadt (Sachsen) / Purple H 


PENDIREL 

03.05. Minden / FKK 

09.05. Ibbenbürn / Scheune 
21.05. Lüneburg / Cafe Vamos 
22.05. Oldenburg / Alhambra 
23.05. Osnabrück / Unicum 


POWER OF EXPRESSION / SPAWN 
04.04. Dresden / Panzerhof 
05.04. Berlin / Trash 


SICK OF IT ALL / VISION OF DISORDER 


12.04. Bochum / Riff Bermuda 
13.04. Stuttgart / Röhre 
18.04. Chemnitz / Kraftwerk 
19.04. Köln / Live Music Hall 
08.05. München / Nachtwerk 
09.05. Würzburg / Rockpalast 
10.05. Berlin / SO 36 

16.05. Hamburg / Markthalle 


17.05. Eindhoven / Dynamo Open Air 
05.07. Zwickau / With full F.Festival 


( 030 / 61401300 ) 


SUBZERO / MISFITS 

24.04. Essen / Zeche 

02.05. Hamburg / Markthalle 
03.05. Berlin / SO 36 


04.05. 
05.05. 
06.05. 


München / Nachtwerk 
Herford / Kick 
Leipzig / Conne Island 


. Wien / Szene Wien 
. Luzern / Schür 
. Karlsruhe / Jubez 


. Hannover / Chez Heinz 
. Hamburg / Knust 

. Oldenburg / Alhambra 
. Leverkusen / JUZ 

. Nürnberg / Rockfabrik 
. München / Feierwerk 


Erfurt / Korax 


. Minden / FKK 
. Ibbenbüren / Scheune 
. Flensburg / Hafermarkt 


( Alle Termine und Veranstaltungs - 
angaben ohne Gewähr !. -TB- ). 


WASTELAND wurden 1995 in Wolfsburg 
gegründet. Die damalige Besetzung : 
Frank Gottschalk (dr) ‚Stephan Kurz 
(guit.),Tobias Kramer (guit.) ‚Frank 
Neugebauer (bass),Tobias Schmallfeld 
(voc.). 

Erste Erfahrungen sammelte man in 
verschiedenen lokalen’ Rock Combos 
Doch schnell merkten die Jungs ‚das 
es sie zu "härteren" Klängen hinzog. 
So tat man sich zusammen und WASTE - 
LAND entstand.Auch die musikalische 
Stilrichtung war schnell gefunden : 
"straighter Thrash-Metal". 


Im April 1995 verließ leider Tobias 
Kramer (guit.) aus Zeitgründen die 
Band. Im Gegensatz zu vielen anderen 
Acts erfolgte die Trennung jedoch 
auf freundschaftlicher Basis.Und da 
sich ‘auch nach längerer Suche kein 
geeigneter zweiter Gitarrist fand , 
entschloßen sich WASTELAND dazu von 
nun an mit einer Gitarre weiterzu - 
machen. 


im Herbst 1995 betrat man erstmalig 
das Studio. (CUT-Tonstudio) Geplant 
war ursprünglich die Songs als Demo 
zu veröffentlichen.Das fertige End - 
ergebnis veranlaßte die Band jedoch 


das in Aufnahme - und Songqualität überzeugende Material auf CD zu veröffentlichen. 
Somit erschien dann im Nov.'95 WASTELAND's Debüt in Form-der "Mare Tranquillitatis 
MCD. 

Obwohl WASTELAND in den folgenden Monaten von den verschiedensten Zines durchweg 
positive Reviews auf ihre MD erhielten, fand sich ( für mich ) unverständlicher 
Weise kein größeres Label oder Vertrieb für die "Mare Tranquillitatis" MCD. Damit 
ereilte WASTELAND das gleiche Schicksal ‚wie schon so viele andere:hoffnungsvolle 
Newcomer. Doch man ließ sich nicht entmutigen und trieb das notwendige Geld auf , 
um die MCD selbst zu veröffentlichena Mittlerweile haben sich auch einige kleine 


Vertriebe gefunden , die den Vertrieb der "Mare Tranquillitatis" MCD übernommen 
haben. 


Im Januar 1996 schied dann Drummer Frank Gottschalk aus ‚der aber nach kurzer Zeit 
durch Andre Ipfling ersetzt wurde. 


Das WASTELAND auch live überzeugen können, bewiesen sie recht eindrucksvoll auch 
amı 23.11.1996 bei ihrem Auftritt in Wolfsburg mit BONEHOUSE , GRIEF OF GOD u.a.Von 
diesem Gig existiert auch ein Videmmitschnitt , der zur Zeit nachbearbeitet wird. 


Dis aphie : 
1995 - "Mare Tranquillitatis" MCD 


Kontaktadresse : WASTELAND , c/o Frank Neugebauer „ Heidkamp 21,38442 Wol$sburg. 


-TB- 


BITTER GRIN 


Interview mit BITTER GRIN vom 26.09.1996 (Globe , Hagen) 


Am 26.09.96 startete endlich die von mir langersehnte "Planet Punk"-Tour in’ Hagen. 
Mit von der Partie waren noch die PUBLIC TOYS,KLASSE KRIMINALE und RED ALERT. Nach 
dem ersten Durcheinander fand ich dann doch noch ein BITTER GRIN Mitglied und zwar 
deren Shouter Chad Nugent. Dieser stand abseits der Bühne und verfolgte mit einem 
Bierchen in der Hand den Soundcheck der restlichen Band. Nach kurzem "Small- Talk" 
stellte sich heraus , daß für Interviews Paul Meyers (gquit.) und Patrick Ferrigan 
(dr) zuständig sind. Also hieß es erstmal warten bis der Soundcheck zu Ende war . 
Doch auch dieser war irgendwann beendet und so konnte es dann mit dem Interview 
losgehen. 


TB : "Euer Sänger Chad erzählte mir gerade das Ihr zum zweiten Mal in Deutschland 
seid ?" 


Paul : Ja,das stimmt. Das erstemal waren wir im November'94 hier. Aber das war 
damals nur eine sehr kleine Tour, die von den Walz Brüdern organisiert 
worden war. Aber obwohl damals nicht viele Leute auf den Konzerten waren 
hatten wir eine gute Zeit und sehr viel Spaß". 


TB : "Was erwartet Ihr denn von dieser Tour ?" 


Paul : "Allein die Tatsache,das RED ALERT und KLASSE KRIMINALE auf dieser Tour 
mit uns spielen ist für uns sehr wichtig.Desweiteren hoffen wir das:uns 
viele Leute live sehen und uns und unsere Musik mögen. Natürlich: auch 
um unsere neue Platte "Destination" zu promoten". 

Patrick: "Wie Paul bereits sagte ‚wir hoffen das den Leuten unsere Musik und Show 
gefällt". 


TB : "Was denkt Ihr über die anderen Bands dieser Tour ?" 


Paul : "Nun,als ich ein Kind war ‚waren RED ALERT meine absolute Lieblingsband". 
Patrick: "Tja und heute sind es DURAN DURAN !!!", 
Paul : "Haha,sehr komisch Patrick. Nein, RED ALERT sind wirklich eine großartige - 


Band und ich mag sie seit Jahren. Mit KLASSE KRIMINALE haben wir bereits 
früher schon mal zusammen gespielt und eine gute Zeit gehabt". 

Patrick: "Sie sind alle gute Kumpels. Nur von PUBLIC TOYS haben wir noch nie etwas 
gehört". . 

Paul : "Ich habe gehört sie seien mit der Bahn hier angekommen. Also wir haben 
einen eigenen Van mit Tv, haha !. Sie kommen aus Düsseldorf , richtig?". 


TB : "Was bedeutet der Name BITTER GRIN oder soll er ausdrücken ?" 


Patrick: "Laß es mich so ausdrücken. Der Begriff entstammt der Umgangssprache und 
drückt aus,das man noch lachen kann selbst wenn man am Boden liegt". 

Paul_ : "Es soll die Antwort auf die aktuelle Depression in Kanada sein , die in 
den letzten paar Jahren aufkam.Es richtet sich auch gegen Menschen , wie 
z.B. Junkies,etc., die sich und ihr Leben einfach aufgeben. Ich denke es 
ist sehr wichtig,das die Leute gegen ihr Schicksal ankämpfen und sich 
nicht aufgeben". 

Patrick: "Nimm mich als Beispiel. Ich wuchs auch in ärmlichen Verhältnissen auf . 
Ohne irgendwelche Unterstützung oder großartige Schulbildung. Aber ich 
denke , ich habe mein Leben auch ohne Drogen oder Verbrechen recht gut 
auf die Reihe bekommen". 


(weiter geht's auf Seite 8) 
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BITTER GRIN 


Nun folgte mal wieder eine Unterbrechung des Interviews , da RED ALERT mal wieder 
auf Biersuche waren. Nach kurzem hin und her stellte sich allerdings heraus , das 
die Jungs von der Insel bereits einen beachtlichen Teil des Biervorrats der restr- 
lichen Bands aufgezehrt hatten. Was sich auch im Zustand der Band mehr als deut - 
lich wiederspiegelte. Die spinnen,die Engländer !!! 


TB : "Womit verbringt Ihr Eure Zeit noch ?" 


Patrick: "Im Moment mit gar nichts , da wir fast alle unsere Jobs aufgeben mußten, 
um die Tour durchziehen zu können. Vorher habe ich als Krankenpfleger u. 
Paul als Fensterputzer gearbeitet." 


TB : "Gibt es einen Unterschied zwischen der Kanadischen bzw. Amerikanischen OI - 
Szene und der in Europa ?" 


Patrick: "Auf jeden Fall. In Toronto gibt's beispielweise kaum noch Skins,nur noch 
einige Punx und Ska-fans. Dafür hängen dort viele Scooter-Boys rum." 

Paul _: "In Montreal gibt es mehr Skins. Die meisten von ihnen sind ziemlich ver- 
rückt,wie die Skins in den Staaten. Vor einiger Zeit haben wir mal auf 
einem Ska-Festival in.Washington D.C. gespielt. Nachdem dem Gig kam es 
dann zu Krawallen mit der Polizei,da die Skins eine Schlägerei mit den 
anderen Besuchern des Konzerts anfingen. Da haben wir uns dann erstmal 
abgesetzt,da wir keinen Bock auf amerikanische Gefängnisse hatten.Leider 
verpassten wir unseren Bus und verliefen uns.Irgendwann kamen wir :dann 
in einem schwarzen Wohnviertel aus und dann noch mitten in der Nacht.Das 
war für uns kanadische Jungs ein echtes Abenteuer.Ich kann nur jedem da- 
von abraten nachts,insbesondere als Tourist,durch eine'amerikanische 
Stadt zu laufen". 

Patrick: "Aber um zu den Unterschieden zurück zukommen.Wie gesagt in Montreal sind 
die meisten Skins und viele hängen auch gemeinsam mit den Punx rum. Aber 
es gibt dort leider auch viele fränzösisch beeinflußte Boneheads.Im all- 
gemeinen ist die Unterstützung der Szene und der Fans in Europa besser". 


TB : "Wie denkt Ihr über Politik oder was haltet Ihr davon. ?" 


Paul : "Ehrlich gesagt interessieren wir uns nicht sonderlich für Politik. Aber 
wir wollen und dulden keine politischen Äußerungen,egal ob links oder 
rechts, auf unseren Konzerten". 


TB : "Last words ?" 


Patrick: "Ich hoffe die Tour verläuft für alle Beteiligten erfolgreich und wir ver 
bringen eine gute Zeit miteinander". 

Paul _: "Ich grüße im Namen der Band all unsere Fans und alle die uns in irgend - 
einer Weise unterstützt haben". 


Anmerkung : Eigentlich war das Interview noch viel länger. Leider waren jedoch et- 
liche Passagen auf dem Band durch Zwischenrufe von RED ALERT - Leuten 
so stark überlagert oder gestört,daß sie im Nachhinein nicht mehr |zu 
hören waren. Sorry !. 


DESERT RAIN 


Es war einmal im Jahre'96,da standen zwei Gitarristen vor 
den Ruinen ihrer ehemaligen Band CIAS. Die beiden Gitarr- 
isten waren Kai Wilhelm und Steffen Eigland und da die 2 
nach 5 Jahren CIAS,sowie 2 Demos keinen Bock hatten die 
Gitarre an den Nagel zu hängen,gründete man einfach eine 
neue Band. Dies war die Geburtsstunde von DESERT RAIN. 
Die noch fehlenden Leute im Line-up waren auch recht zügic 
zur Stelle. Verstärkung fand man nämlich in Eric Krebs(dr) 
und Steffan Mauritz (bass). Sehr zugute kam der Band, die 
Tatsache,daß Eric und Steffan bereits 3 Jahre zusammen kei 
FROZEN EMOTIONS die Instrumente geschwungen hatten und es 
daher recht schnell zur Sache gehen konnte. 

Und da bei DESERT RAIN fast alles so schön wie im Märchen 
vonstatten ging,besuchte man 8 (!) Wochen nach der Band - 
gründung das Studio einer befreundeten Band und spielte 
ein 4 Song Demo namens "A new chapter" ein. 


Stilistisch bewegen sich die Songs auf dem Demo zwischen Power- u. Death Metal.und 
vereinen die "Gefühle und Emotionen" der einzelnen Bandmitglieder. 

Mittlerweile hat man das Demo so an die 200 mal abgesetzt und überwiegend ziemlich 
gute Resonanzen erzielt. Einziger Kritikpunkt des Demos war der schwache und teils 
holprige Sound. Dieser Kritik trug DESERT RAIN inzwischen rechnung und hat dasTape 
nochmal neu abgemischt. Wer das Demo bereits besitzt brauch sich jedoch keineswegs 
ein neues besorgen,da sich musikalisch nichts geändert hat. Desweiteren <+teverten 
DESERT RAIN jeweils einen Song zu zwei Samplern bei und absolvierten am 21.12.1996 
recht erfolgreich ihren ersten Liveauftritt in Arzberg/bei Torgau. Weitere Live - 
Dates stehen auch schon an und zwar am 26.04.97 in Oldenburg und am 14.06.97 beim 
ETERNITY-Festival. 

Auch will man 1997,neben weiteren Auftritten,eine weitere Veröffentlichung auf den 
Markt bringen. Höchstwahrscheinlich wird es sich um eine Split 7" mit INNOMINANDUM 
handeln,die bei MDD erscheinen wird. 

Musikalisch wollen sich DESERT RAIN nicht großartig verändern. Was in diesem Zu - 
sammenhang keineswegs negativ gemeint ist,sondern für die Tatsache und den Anspruch 
DESERT RAIN's spricht,daß man sich nicht so leicht kategoriesieren lassen will.Der 
eigenständige Stil der Band,den sie zweifelsohne besitzen,soll weiterhin zwischen 
"Zeitlupen Doom" und "fast melodic Death" liegen und noch enger miteinander ver - 
knüpft werden. Im Vordergrund soll jedoch immer ein hoher technischer Anspruch und 
ein::uesundes Maß an Melodie stehen. Auch werden DESERT RAIN weiterhin in ihren Ly- 
rics schwerpunktmäßig reale,emotionaler Ereignisse aus dem persönlich Erlebten ver 
-arbeiten. Und zwar so umgesetzt, daß : 
der Hörer die Texte nachvollziehen 
kann. 

Da heißt's abwarten,ob die Berliner 
Band DESERT RAIN das alles so um - 
setzen kann wie geplant. Ich wünsche 
es ihnen zumindest. Ganz unverdient 
wäre der Erfolg für die Jungs auch 
nicht. 


DISKOGRAPHIE : 
1996 - "A new chapter" Demo 
' - "Deathophobia IV" Sampler 
- "Hymns of the Underground III" 


KONTAKTADRESSE : 
Kai Wilhelm , Goethestr. 62 , 
12459 Berlin. Tel/Fax : 030/5373897 
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SONEHCUSE 


[SO'EKOLSE 


Laut hauseigenem Bandinfo bekommt die "dekadente,den Planeten peinigende Mensch - 
heit" mit BONEHOUSE das was sie verdient : Einen "unbestechlichen ,„ scharfäugigen 
Richter über alles Verlogene,der in dieser letzten Dekade der menschlichen 
Existenz seinen Schatten über alle zitternden Glieder wiEeier, 

Klingt ja recht imposant ! Aber wer oder was sind BONEHOUSE ? 


Die Geburtsstunde von BONEHOUSE liegt im Jahre 1993. Damalige Besetzung : Philipp 
Wolter (voc.;auch WALLCRAWLER) ‚Helge Rathjens (guit.),Kalle Stietzel (dr) ‚Marcel 
(bass). Grundgedanke bei der Bandgründung war das Bedürfnis "sich der Welt mitzu- 
teilen und ihr gleichermaßen einen Spiegel vorzuhalten". 


Aus diesem Bedürfnis heraus entstand kurze Zeit später das erste Demo "No Fear" 
Für BONEHOUSE vollkommen unerwartet,kam das Demo bei Hörern und Presse gleicher - 
malen gut an und erhielt fast nur positive Resonanzen. Daher und aufgrund der 
steigenden Nachfrage legte die Band das Demo mehrfach neu auf und verkauften es 
somit mittlerweile über 400 mal. Was beim Stil von BONEHOUSE ("garstiger Hardcore 
mit Death-,Punk-, und Grindeinflüßen") nicht gerade selbstverständlich erschien . 


Als nächstes widmeten sich BONEHOUSE zahlreichen Liveaktivitäten. Und so spielten 
sıe unter anderem mit ENSLAVED,KING VULTURE,DARK SEED,POROSITY OF MIND und INTO 
OBLIVION zusammen,um ihre "Show mit viel Bewegung, Lärm und Schweiß,die ihr Lebens 
gefühl zum Ausdruck bringt" durchzusetzen. 

Im März'95 erfolgte die Trennung 
von Bassist Marcel,den nun bei der 
Band EROSION eine neue Heimat ge - 
£funden hat. In Martin wurde jedoch 
recht schnell ein geeigneter Er - 
satzmann gefunden. Den Rest des 
Jahres verbrachte man im Proberaum 
um die Setlist zu erweitern. Ende 
des Jahres betrat man dann erneut 
das Studio und heraus kam die neun 
Stücke umfassende "Symmetry of De- 
cadence"-CD. 

Im März'96 stieß dann noch Pete S. 
(auch SUB-EFFECT)Jals 2. Gitarrist 
zur Band. 


Das BONEHOUSE nicht umsonst großen 
Anklang finden , dürfte wohl die 
Tatsache von 11 Samplerbeiträgen 
recht deutlich belegen.Desweiteren 
haben sich mittlerweile auch EARTH 
A.D. Rec. der Belange der Band an- 
genommen und haben die selbstpro - 
duzierte CD neuaufgelegt. Auch der 
für '97 geplante Longplayer dürfte 
wohl dort erscheinen. 


Kontaktadresse : BONEHOUSE Diskographie : 


c/o Philipp Wolter 1993 - "No Fear" Demo 
Holtenauerstr. 313 1995 - "Symmetry of Decadence" CD 


24106 Kiel 
Tel. 0431 / 336254 = EB 


THE TOASTERS 


Interview mit THE TOASTERS vom 21.02.97 (Ringlokschuppen ‚Oberhausen) 


Im Konzert"Frühling"'97 beehrten auch THE TOASTERS mal wieder hiesige Gegend mit 
ihrer Anwesenheit und so lag der Gedanke an ein Interview mit den NY-Ska "Göttern" 
in nicht allzu weiter Ferne. Fast unnötig zu erwähnen,daß an diesem Tag mal wieder 
beinah alles schiefgegangen wäre. Aber irgendwie klappte dann glücklicherweise 

doch noch alles und so bekam ich dann Rob"Bucket"Hingley (guit./voc.) vor's Mikro. 


TB : "Seid Ihr mit eurem letzten Album "Two Tone Army" zufrieden und wie ist es 
so angekommen ?* 


Rob: "Vom kommerziellen Aspekt her gesehen,kam es wirklich gut an. Insbesondere in 
Amerika. Bis jetzt repräsentiert das "Two Tone" Album die TOASTERS am besten 
Es ist zwar nicht unbedingt mein Lieblingsalbum,aber nichtsdestoweniger ist 
es ein gutes Album geworden! 


TB : "Was denkst Du über Europa und Deutschland ?. Wie waren eure bisherigen Er - 
fahrungen ?? 


Rob: "Nun,die TOASTERS sind zum 10 mal in Deutschland und es war immer sehr gut zu 
uns und für uns. Wir werden sogar schon im August erneut kommen um auf einig 
-en großen Festivals zu spielen. Wird bestimmt 'ne lustige und gute Sache! 


TB : "Was hälst Du von Skinheads ?" 


Rob: "Ja,das läßt sich nicht in einem Satz beantworten. Es gibt da,sieht man vom 
Ursprung ab,mittlerweile so viele Richtungen : einige "rechte Feiglinge" 7 
Punkfreaks etc. Aber Skins haben inzwischen einen schlechten Ruf und viele 
denken sofort an rechte Verbindungen. Dabei übersehen sie,daß eine Menge 
"Roots & Culture" damit zusammenhängt. Was mich,vom politischen Standpunkt 
mal abgesehen,stört ist die Tatsache,daß einige Jungs im betrunkenem Zu - 
stand zuviel Ärger machen und vergessen,daß noch andere Leute da sind unddie 
Show sehen wollen! 


TB : "Kennst Du deutsche Ska-Acts ?" 


Rob: "Deutschg Ska-Bands ?. Nun,ich kenne NGOBO-NGOBO,aber die gibts ja nicht mehr 
Von den neueren Bands kenne ich nicht allzu viele,da wir nicht oft mit ihnen 
auftreten. Ach ja,ich kenne noch MOTHERS PRIDE aus Berlin und Dr. RIND-DING". 


TB : "Wie sieht die aktuelle Lage von Ska-Musik in Amerika aus ?" 


Rob: "Momentan dreht sich in Amerika nahezu alles um Ska-Punk. Oder um Bands die 
Ska-Einflüsse verarbeiten. Bands wie NO DOUBT zum beispiel. Das Interesse an 
diesen Bands läßt mich aber hoffen,daß sich die Ska-Szene insgesamt weiter 
und schneller entwickelt! 


TB : "Wie denkst Du den über diese Bands oder HC/Crossover - Acts die Ska mit 
mit ihrer Musik verbinden ?" 


(weiter geht's auf Seite 12) 


THE, SOASIENS 


Rob : "Weißt Du,sie können tun und lassen was sie wollen. Musik gehört nun mal 
keinem. Es ist aber interessant,daß Bands mit einem Punk/HC - Hintergrund 
plötzlich beginnen Ska-Elemente zu verarbeiten. Nur sind sie deshalb noch 
lange keine Ska Band, auch wenn manche es gerne von sich behaupten. Sie 
helfen allerdings aufgrund ihrer Popularität enorm mit den Begriff Ska zu 
verbreiten. Dies kann den richtigen Ska-Bands nur helfen und es ist gar 
nicht mal so schlecht, daß sie die Szene ein bißchen auflockern! 


TB : "Könnt Ihr eigentlich mittlerweile von der Musik leben ?! 


ob: "Ich bin arbeitslos. Aber die TOASTERS sind nun mal eine professionelle Band. 
Wir spielen an die 200 Shows pro Jahr und das seit mehreren Jahren. Aller - 
dings reicht das allein nicht zum Leben aus. Die Plattenverkäufe helfen uns 
über die Runden, um Rechnungen usw. bezahlen zu können! 


TB : "Warum hast Du dich entschieden Ska zu spielen und nicht Punk,Metal usw. 2 


Rcb: "Well,I'm on a mission from God. Nein,mal im Ernst,ich höre seit über 30 Jah- 
ren Ska-Musik und seit ich mit 9 Jahren die erste Platte gehört habe,bin ich 
von dieser Richtung faziniert. Es gibt für mich nur Ska,es hält mich jung. 
I'm a Ska-Vampire und ich jage die Seelen der jüngeren Fans. So werde ich 
bestimmt 9000 Jahre alt! 


TB : "Was bringt die nähere Zukunft den TOASTERS-Fans ?! 


Rob: "Wir planen eigentlich nichts unbedingt voraus. Aber wir arbeiten bereits an 
einem neuen Album, welches "Illegtimis non carborundum" heißen wird! 


TB : "Last words ?* Rob: "GO AND SEE SKA - Bands Ba -TB- 
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Pork Pie morkered by Vielklang Moskito Promotion 

T H E TOAST E RS Forster Str. 4/5 PO. Box 3072 
10999 Berlin 48016 Münster 
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ETERNAL PEACE wurden im Winter 1992 in Annaberg-Buchholz gegründet. Die damalige u. 
heutige Besetzung lautet wie folgti.: D.Kaczmarek (voc.),Jens Dietrich (gquit.;voc.) 
Olaf Martin (guit.),Jan Irmscher (dr) und Tobias Prager (bass). 

Ihren musikalischen Stil bezeichnen ETERNAL PEACE als "Schinderthrash bzw. Morita- 
tenmetal mit dt. Texten". Wobei sich ETERNAL PEACE seit ihrer Gründung immer mehr 
vom reinen Death Metal-Act zu einer recht vielschichtigen Band entwickelt haben . 
Was sich insbesondere beim Vergleich des ersten Demos und der Debüt-MCD deutlich 
zeigt. Denn von Gothic- u. Docm Einflüssen konnte beim ersten Demo nicht gerade die 
Rede sein. Textlich verarbeiten ETERNAL PEACE mittelalterliche Thematiken, Religion 
‚Okkultismus,Krieg,sowie aktuelle Themen. 

Das ETERNAL PEACE nicht zu den schlechtesten Bands zählen,beweisen neben ca. 1000 
verkauften Exemplaren der "Schinderaas"-MCD,die über 100 absolvierten Konzerte u.a 
mit DISMEMBER und DISSECTION. Wobei der Auftritt beim "with full force" - Konzert 
sicherlich ein Höhepunkt des bisherigen Wirkens war. 


Disk: ie : 
1992 - "Eternal Peace" Demo 1994 - "Fragment" Demo 
1993 - "Requisat et Pacem" Demo 1995 - "Schinderaas" MCD 


Kontaktadresse : SCHINDER MUSIC ‚ c/o Olaf Martin , Salmonistr. 1 ; 
09481 Scheibenberg. Tel.: 037349 / 6181 


DAWN gründeten sich im Sommer 1991 in der folgenden Besetzung : R. Wenglorz (guit) 
Martin Jäger (voe.;guit.),Arne Hofmann (bass) und Simmi Schank (dr). 

Da sämtliche Mitglieder schon vorher in anderen Bands (u.a. DEATHCORE und BLOOD ) 
aktiv waren und man sich von Bands wie DISABLED oder SUFFOCATION inspiriert fühlte 
war der Stil von DAWN schon fast vorgezeichnet : "Reckless brutal Death Metal". 
Nach zwei Jahren intensieven tjbens und Schreibens nahmen DAWN im August'93 ihr 5 
song Demo "The Darknäss within" im Mainstreet Studio auf. Im Laufe der Zeit wurde 
das Demo über 1000 mal verkauft. 

1995 verloren DAWN ihren Bassisten Arne,der einige Zeit später durch Peter Thiele 
ersetzt wurde. Im März'96 betraten DAWN erneut ein Studio ‚diesmal die Nightmare S 
Studios und spielten die 7" "Trespass Infinity" ein. 

Live waren DAWN auch nicht gerade faul und so konnte man bisher zahlreiche Gigs in 
Holland, Belgien ‚Österreich, ‚Frankreich und nicht zuletzt in Deutschland verzeichnen 
(u.a. mit NYCTOPHOBIC, BLOOD; IMMURED, UIBRION), 

Für 1997 ist ein weiteres Demo geplant ‚auf welches man mit Sicherheit gespannt 
sein kann. 


Di ie : : 
1993 - "The Darkness within" Demo 1995 - "Sometimes Death is better" 
1994 - "Deathophobia,pt. II" Sampler Sampler 


1996 - "Trespass Infinity" 7" 
Kontaktadresse : 


DAWN ‚c/o Martin Jäger ‚Wissmannstr.10 B ‚67065 Ludwigshafen 


-TB- 
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O1-Double-Feature 


Hatkaemie 


Aus dem Verlangen nach Abwechslung und Party,sowie dem Willen endlich mal . selber 
was zu machen,taten sich im Oktober'94 ein paar Jungs aus Plauen zusammen undidie 
Band LOIKAEMIE entstand. 

Nach mehreren Besetzungswechseln gings dann im Sommer'95 in der Besetzung : Ronny 
(voc.),Thomas (guit.),Ralf (bass) und Micha (dr) richtig los. Das erste Ergebnis 
dieser Besetzung ließ nicht lange auf sich warten und so erschien im November1995 
das erste Demotape von LOIKAEMIE mit 12 songs. Bereits das Demo zeigte,wie später 
auch der Longplayer,die musikalische Bandbreite der Band auf. Stilistisch orien - 
tierte man sich an diversen Bands aus dem England der 80er Jahre. Auch textlich 
wollte man sich nicht nur auf die obligatorischen "Saufen, Ficken, Spaß"-Themen be- 
schränken,sondern verarbeitet auch Alltagsthemen ‚sowie die Trostlosigkeit in Ost- 
deutschland. 

LOIKAEMIE selbst sehen sich in der Tradition des "Spirit of '69",sowie der""77 er 
OI/Punk Bewegung. Dabei beziehen sie auch eindeutig Stellung gegen Rechts. 

1996 erschien der erste Longplayer bei KNOCK OUT Rec. namens "Ihr für uns u. wir 
für euch". Nach der Veröffentlichung verließ Bassist Ralf (wegen: Job:u. Freundin) 
die Band,wofür dann Paule neu hinzukam. 

Auch live waren LOIKAEMIE bereits zu sehen u.a. mit den TROOPERS,CRACK, HÄSSLICH, 
VOLXSTURM, BLECHREIZ. Wobei der letztjährige Auftritt mit THE BUSINESS wohl. zu den 
bisherigen Höhepunkten der Band zählen dürfte. 


Diskographie : Kontaktadresse : LOIKAEMIE, c/o 
1995 - 12 Song Demetape Thomas Wettermann , Liebknecht 
1996 - "Ihr für uns und wir für euch" CD/LP Str. 42 r 
- "Grüße von der Ostfront II" Sampler 08523 Plauen 
- "Streetfight - Punks und Skins" " Tel. 03741 / 33789 


er ee 


pewaz, 


Eine noch recht "junge" Band sind die VERLORENEN JUNGS aus Dinslaken. Gegründet 
haben sich die VJ vor'm knappen Jahr (Jan.'96). Mit von der Partie sind : . Stefan 
(gquit.),Thorsten (bass),Bernd (dr) und Peter (voc.). 

Das erstemal an die Öffentlichkeit traten die Jungs mit dem Song "Stinknormal" 
der sich auf dem Sampler "Arschlecken Rasur Vol.5" (Scumfuck) wiederfindet. Den 
Rest des Jahres verbrachte man dann noch mit dem Verkauf und Vertrieb des ersten 
Demos. Das Demo hieß "Gekreuzte Hämmer" ‚beinhaltete 10 songs und wurde mal locker 
800 mal verkauft. 

Musikalisch widment man sich einfachen und geraden Melodien, Marke OI und klaren 
Texten aus dem Alltagsleben im Pott. Das dies keineswegs ein Nachteil sein muß , 
bewiesen die VERLORENEN JUNGS bei ihren bisherigen Liveauftritten. Da die Leute 
ihren Alltag wiedererkennen und die Musik beinah "hymnenhaften" Charakter hat. 
Auch für '97 haben die VERLORENEN JUNGS vorgesorgt. Denn es steht die Veröffent - 
lichung eines Longplayers für Anfang des Jahres bevor. Dieser wird zum einen die 
Demosongs enthalten und zum anderen ist die Veröffentlichung als limitierte Pic.- 
LP geplant. Desweiteren werden die VERLORENEN JUNGS Beiträge für Sampler von DSS 
und ZIEGENKOPF Rec. beisteuern. Die CD/LP wird bei SCUMFUCK erscheinen. 


Diskographie : 1996 - "Gekreuzte Hämmer" Demo 


Kontaktadresse : Christian Bischoff , Wilhelminenstr. 115 A , 46537 Dinslaken 
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Interview mit 
DEPRESSION vom 18.03. 


Die Gründung und Ent- 
stehung von DEPRESSDN 
reicht ins Jahre 1990 
zurück. Damals entwarf 
Kai Sattelkau (MORTWS 
GODS OF GRIND) aus 
Langeweile einige Riffs 
und Songs auf seiner 
Gitarre. Woraus einige 
Zeit später das erste 
DEPRESSION -Demo wur&. 
Das Demo hieß’ "Tal der 
Tränen" und da es Kai's 
Erwartungen nicht ent- 
sprach,erhielten nur 
einige Freunde eine 
aa] Kopie des Tapes. 


Durch diese Enttäuschung angespornt arbeitete Kai neue Songs aus und so erschien 
'92 das zweite Demo "Vergessene Welten". Das Demo stellte insbesondere in punkto 
Sound und Demolayout einen enormen Fortschritt zum Debüt da. 

Da Kai “m Laufe der Zeit immer mehr feststellte,daß er sich nicht zum Sänger be - 
rufen fühlte,machte er sich auf die Suche nach einem geeignetem Shouter,den er in 
Marc Miekeley letztendlich auch fand. Nach einer längeren intensiven Zusammenar - 
beit entstand dann das dritte DEPRESSION-Demo "...in Verzweiflung", bei dem Marc 
auch für die meisten Lyrics verantwortlich zeichnete. Da man mit dem Demo bzw.End 
„ergebnis recht zufrieden war entschlossen sich die beiden dieses Mal das Demo im 
größerem Umfang zu verbreiten. Und sie sollten recht behalten mit ihrer Entscheid 
-ung. "...in Verzweiflung" fand auch international seine Käufer und erhielt welt- 
weit gute Resonanzen bei Zines & Mags. 

Nach der Veröffentlichung dieses Demos wurde es erstmal ruhiger um DEPRESSION, da 
Kai wieder mehr Zeit in seine anderen Bands investierte und Marc als Bassist bei 
DISMAL einstieg. Doch trotz dieser Ruhephase um DEPRESSION erhielt Kai immer noch 
Anfragen,ob das Demo oder die ersten beiden Demos erhältlich seien und dar ent- 
schied man sich 1995 dazu die drei Demos als Tapecompilation unter dem Namen 
"Erinnerungen" neu zu veröffentlicheh. Inzwischen hat sich dieses Tape über 400 
mal verkauft und beendete das erste Kapitel in der Geschichte von DEPRESSION. 


Das zweite Kapitel startete letzten Sommer mit Erscheinen der 7" "Ein Hauch von 
Moder" bei GULLI Rec. Und wie seitdem mit DEPRESSINweiterging und was es seitdem 
neues gibt,könnt ihr jetzt im Interview nachlesen. 


TB : "Wie waren die Resonanzen auf die 7" "Ein Hauch von Moder" ?" 


Kai: "Echt geil ! Vor allem hat sich diesmal keiner über den Sound beschwert , so 
wie immer bei den Demos,ha ha! Nee echt,daß hatten wohl viele nicht von uns 
erwartet. Ich kriege jetzt sogar richtige Fanpost,wo Autogramme und so gewünscht 
werden und man T-Shirts,Aufnäher,Poster,Aufkleber und das ganze Zeux erfragt. Das 
gibt's leider alles nicht. Pech. Wir sind selbst aber auch absolut zufried 
= -en mit der EP und freuen uns,daß sie anderen auch so gut gefällt." 


DEPRESSION 


Kai: 


TB : 


Kai: 


Kai: 


Kai: 


"Gibt es einen besonderen Grund warum Ihr immer dt. Titel für Eure Veröffent 
-lichungen wählt ?" 


"Ja klar. Es soll sich vom Einheitsbrei abheben und den Leuten auffallen und 
am Besten noch einprägen. Als ich 1990 das erste Demo "Tal der Tränen" her- 
ausbrachte,war ein deutscher Titel auch noch nicht so alltäglich wie heute 
durch die ganzen Black Metal Bands. Ich würde es heute nicht mehr so machen 
‚da es fast schon ein kleiner Trend ist..Aber die deutschen Titel haben bei 
DEPRESSION mittlerweile ja schon Tradition, und darum wird es dies auch 
weiterhin geben. Außerdem finde ich auch,daß sich z.B. "Tal der Tränen" 
besser anhört als "Vale of Tears" und "Ein Hauch von Moder" klingt geiler 
als "A Breath of Mould",oder !? Auf dem ersten Demo war ja auch ein Songmit 
deutschem Text. Aber das ist ja mittlerweile auch so'ne Mode,deswegen wird 
es das bei DEPRESSION wohl in dieser Form nicht mehr geben." 


"Beschreibe bitte mal kurz worum es in Euren Texten geht". 


"Bisher war es immer so,daß wir kleine,vordergründige Geschichten hatten , 
Über alles mögliche was man sich so vorstellen kann (und was man sich nicht 
vorstellen kann). Diese Stories hatten alle einen übergeordneten Gedanken „ 
der mit der jeweiligen Geschichte aber nur als abstrakte Idee zu tun hatte. 
Es ging da meißt um Gesellschaftskritik,Religion,Umwelt,Persönliches und 
Zwischenmenschliches, Fantasy,Gore oder Fun. Das Übliche halt. Wir haben uns 
extra nie auf ein Textthema konzentriert,um uns nicht selber einzuengen und 
um DEPRESSION nicht ein künstliches Image auf Grund der Texte aufzudrücken. 
Mittlerweile haben wir uns von normalen Texten gelöst und singen nur noch 
einzelne Phrasen ‚Textzeilen,die uns bei dem jeweiligen Song spontan ein - 
fallen. Natürlich hat jeder Song weiterhin seine Grundgedanken,aber so ist 
das ganze ja auch viel kreativer." 


"Wann gibt's DEPRESSION mal live zu sehen ?" 


"Leider Gottes wohl nie. Wir sind ja zur Zeit nur Zweit,so wollten wir nie 
auftreten,weil es da nicht das volle Brett gegeben hätte. Wir haben auch 
ewig einen Session-Gitarristen für Gigs gesucht,aber nie jemanden gefunden. 
Naja,mittlerweile bin ich ja auch umgezogen und so wäre das mit den Proben 
schon kompliziert geworden. Marc tritt jetzt auch bald seinen Wehrdienst an 
und so haben wir uns darauf geeinigt die ganze Sache so zu belassen,wie sie 
ist. Wir finden es selbst ziemlich schade,da die DEPRESSION-Songs live sider 
tierisch geknallt hätten. Man soll aber auch nie nie sagen." 


"Was hälst Du von den Österreichern DEPRESION ?" 


"Leider kenne ich die nagelneue CD noch nicht,aber das Demo bzw. die Split - 
CD finde ich echt sehr gelungen. Wir stehen schon seit längerem mit ihnenin 
Kontakt und sie sind wirklich cool drauf. Auf jeden Fall sind wir absolut 
nicht mit ihnen verfeindet,wegen des gleichen Namens,sie schreiben sich ja 
auch anders. ganz im Gegenteil : Wir planen für die Zukunft eine DEPRESSION 
/DEPRESION Split -CD !. Die wird dann wohl "Depressive" heißen. Wenn sich 
da ein Label angesprochen fühlt soll's mir schreiben !." 


"Wie beurteilst Du die Situation in deutschland bezüglich des Themas Grind - 
core ?" 


Kai: 


TB 


"Hhmm,schwierig. Ich glaube,daß es eine klassische,reine Grindcore - Szene 
nicht mehr gibt. Natürlich existieren genug Knüppelcombos,aber nur wenige 
frönen dem old-school Grindcore. Andere Einflüsse sind oft mit dabei,wie HC 
Death, Punk ,‚Crust,Noise etc. Man ist ja auch nicht automatisch eine Grindcae 
-Band,wenn man schnell spielt. Eigentlich steckt da ja auch eine Einstell - 
ung hinter. Ich denke auch,daß uns viele nicht als Grindcore Band bezeich - 
nen würden,andere wiederum doch. Ich weiß es selbst nicht so genau,wir haken 
auf jeden Fall Grindcore-Einflüsse,musikalisch und ideologisch." 


"Was kann man als nächstes von DEPRESSION erwarten ?" 


Kai: "Ca. im Mai kommt eine AGATHOCLES/DEPRESSION Split-CD !. Geil was ?!. Also 


TB 


Kai. 


ich bin total glücklich,daß hätte ich nie gedacht,mit den Göttern them - 
selves mal was machen zu dürfen !. Das Teil wird der Hammer !. Wir waren 
jetzt im Studio um die neuen Songs einzutrümmern und AGATHOCLES werden im 
April das Studio entern um die nagelneuen Songs aufzunehmen. Leider hat 
sich für diese CD kein Label gefunden,was ich ehrlich gesagt nicht ganz ver 
-stehe. Aber egal,so bringe ich das Teil eben selber heraus. Wer also Inter 
-esse an der CD hat kann sich ja schon mal mit mir in Verbindung setzen.An- 
sonsten möchte ich möglichst auch noch dieses Jahr "Ein Hauch von Moder,pt. 
II" als Split-EP veröffentlichen. Die Songs liegen ja nun auch schon über 
ein Jahr brach (und dabei sind die so geil!). Auch hier braucht sich kein 
Label zu scheuen mich anzusprechen. Die ein oder andere EP würden wir auch 
nicht ablehnen. Material ist genug vorhanden. Ein Sampler Beitrag hier und 
da wär ebenfalls nicht schlecht." 


"Wird es eine Neuauflage oder Weiterbestehen Deiner anderen Projekte, z.B. 
GODS OF GRIND geben ?" 


"Tja,mit GODS OF GRIND sieht es ganz schlecht aus. Wir haben uns damals rach 
dem zweiten Demo "New Kids on the Pflock" irgendwie sang und klanglos auf- 
gelöst Sammy hat das Interesse an dieser Musik verloren. Ich wollte ihn ja 
immer mal versuchen zu überreden die alten Songs nochmals vernünftig im 
Studio aufzunehmen und als CD herauszubringen. praktisch als würdigen Grab 
-stein und als Tribut an uns selbst. Aber ich habe mit Sammy nichts mehr 
am Hut. Außer einem kalten Gruß auf weitere Entfernung ist da nichts mehr. 
Schade eigentlich,aber was will man machen ?!. So ganz habe ich diese Idee 
aber noch nicht fallen gelassen. Vielleicht gibt es ja doch irgendwie , 
irgendwann eine Möglichkeit dies durchziehen. Zumindest werde ich mit DEP- 
RESSION einen GODS OF GRIND Klassiker covern. Mit DISMAL sieht die Zukunft 
auch nicht sonderlich rosig aus. Nachdem ich umgezogen bin und aus diesem 
Grund auch ausstieg löste sich DISMAL auch prompt auf. Ich hatte ja gehaft 
daß sie sich nach einem neuen Drummer umschauen,aber da ist die Luft total 
raus. Die Jungs haben,glaube ich,auch nicht vor nochmal musikalisch aktiv 
zu werden. Naja,wir haben noch das dritte und letzte Demo von DISML als 
Abschluß geplant,da es halt noch ca. zehn unveröffentlichte Songs gibt,die 
auch das beste DISMAL Material darstellen. Wir werden dafür auch auf jeden 
Fall ins Studio gehen. Nur wann,daß steht noch in den Sternen. Ich habe 
hier übrigens in Dortmund eine neue Band namens WOODLAUS gefunden. Wir 
machen so eine Mischung aus SONIC YOUTH,HÜSKER DU und SEBADOH, falls die 
jemand kennt. Wir werden sehr viel live spielen und unser erstes Demo 
"Refeel" ist 100%ig professionell geworden." 


DEPRESSION 


TB : "Was fällt Dir spontan zu folgenden Begriffen ein : 
- Underground ? 


Kai: "Keep the Underground Spirit alive !. Absolut cool,wichtig und unersetzbar . 
DEPRESSION wird dem Underground ewig treu bleiben. It rules !!!." 


- Black Metal ? 


Kai: "Ein sich selbst fressender Trend (wie alle anderen auch),der ein paar gute 
Bands ans Licht befördert hat und tonnenweise Schrott. Ist bald leergesaugt 
und wird dann im Underground wieder an Qualität gewinnen." 


- Rock Hard ? 


Kai: "Wendehälse,die allerdings auch sehen müssen das sie ihre Hefte verkauft 
kriegen. Für den Underground auf alle Fälle entbehrlich." 


- Skinheads ? 


Kai: "Rootboys sind O.K., rechte Arschlöcher haben absolut nichts in der Birne u. 
sind unfähig die Zusammenhänge der Gesellschaft und der Geschichte zu 
kapieren. Ganz arme Würstchen." 


- Gulli Rec. ? 


Kai: "Ein kleines aber feines Underground Label. genau das richtige Label für 
DEPRESSION. Zwar hat Curtis kein Interesse an einer weiteren Zusammenarbeit 
‚aber was er für uns getan hat war echt korrekt. Die EP ist so geworden,wie 
es mir vorgestellt habe,da hat er nicht am falschen Ende gespart. Danke 
nochmals." 


TB : "Last words ?" 


Kai: "Mein Dank gebührt Dir,Thomas,für den Support und dieses Interview. Da waren 
echt ein paar gute Fragen dabei. Viel Erfolg mit dem "SYNDIKAT". Danke auch 
an die Leser für euer Interesse !. Die "Ein Hauch von Moder" EP gibt es bei 
mir oder GULLI Rec. für 8.- DM. Watch out for the AGATHOCLES/DEPRESSION 


KONTAKTADRESSE ; DEPRESSION c/o Kai Sattelkau , Am Knappenberg 99 „ 44139 
Dortmund. Tel.: 0231/134325 


-TB- 


Den Spagat zwischen bratalen Thrast und Deals bekam die Band üherzenzend hin. und mittelalterliche Blemente verleiten den Sones eine (düstere Instik, ..” Rock Harıl 27906 


Der Sound für Ketzer 


DEBÜT-MCD + ETERNAL PEACE MORTAL DISCIPLINE # DEBÜT-CD 
„SCHINDERAAS“ = m BES „CHILD OF RETRIBUTION“ 


: mn MCD 20,- DM CD 25,- DM 


hy: mare .hr tart patkurtteefeohuene ENTER Pad BE RLTCRE.R Be Se Boa ol WOHER 


HOLT EUCH DAS AAS: SCHINDER MUSIC # c/o Olaf Martin ® Salomonisstraße 1 ® 09481 Scheibenberg/Erzgeb. 
Phone: (03 73 49) 61 81 ..ı Funk-Phone: (01 71) 7 41 45 04 un Phone/Fax: (03 7349) 8414 \ 


Vor kurzer Zeit hatte ich 
besuch von einer OI Band 
aus 

Bottrop. Bei dieser Gele- 
genheit 

führte ich bei guter Bier- 
laune 

ein nettes Interview. Nach 
den ersten paar Bierchen 
die die Herrschaften in 
Windeseile runtergespühlt 
haben kamen wir 

zu den folgenden Fragen. 


Eure Band heißt 
4HOITE 

und ihr macht OI Musik 
‚ gibt es sonst noch etwas 
das der Mensch über 
euch wissen muß? 


JA , die Band besteht seit 
etwa einem Jahr in dieser 
Besetzung: 

Marc - Drums 

Titti - Bass 

Bobby - Sänger 

Marc - Gitarre 

Martin - Gitarre 


(Martin ist mittlerweile 
ausgestiegen anm. der 
red.) 

Vorher haben wir schon 
ein wenig Erfahrung in an- 
deren Bands sammeln 
können. 


Was kann der Hörer bei 
Euch den so ergaunern? 
Bis jetzt haben wir noch 
kein Demo oder so, aber 
wir wollen bald eine Split- 
singel mit den BANKROI- 
BERN aus Jena aufneh- 


men. Die Single wird dann 
auf meinem (Bobby’s) La- 
bel erscheinen. 


Danach bricht erst einmal 
eine Diskussion aus was 
denn nun besser sei, 
STAR TREK oder STAR 
WARS. Nur Bobby ver- 
tritt den Standpunkt das es 
eh nıx besseres gibt als 
RAUMPATROLIE 
ORION! 

Mit steigendem Alkohol- 
pegel der Band wurde es 
auch immer schwieriger 
meine Fragen zu stellen. 
Aber man gibt ja nicht auf. 


Wie sieht es den mit Li- 
veerfahrung aus? 
Richtige Konzerte hatten 
wir bisher noch nicht, aber 
wir haben schon auf eini- 
gen Partys gespielt.(Und 
auf unserem Festival). 
Aber wir haben gerade 
Möglichkeiten in Freiburg 
und Sachsen. 


Wieviele Songs habt Ihr 
bis jetzt zusammen und 
wovon handeln Eure 
Texte? 

Neun Songs haben wir zu- 
sammen. in den texten 


Unsere Song sind übrigens 
nicht Politisch und wir se- 
hen auch gerne Punks und 
normale Leute auf unseren 
Konzerten, nur Faschos 
die können Zuhause blei- 
ben. 


Was macht Ihr den so 
wenn Ihr keine Musik 
macht? 

Na ja, was alle Skins so 
machen. Wir fahren auf 
Konzerte, sind Tattoo 
Fans, Fußball, Eishockey 
U.S.W.. 

Bobby: Ich hab vor kur- 
zem auch noch ein Label 
gegründet und verkaufe 
Platten, Zines, T-Shirts 
und so. 


geht es um den üblichen 
Skinhead Kram, 

Ficken ‚Saufen und Ol! 
Nee Quatsch. Wir haben 
zwar viele Fun Songs aber 
auch Sozialkritische Texte 
und sogar einen Anti- 
kriegssong. Die Idee dazu 
stammt von einem Motor- 
head Song. 


Gibt es Bands die euch 
stark beeinflußt haben? 
Alle gleichzeitig: 4 
SKINS!!! 


Ja 4 SKINS, MOTOR- 
HEAD 

und die ganzen guten OI 
und Punk Bands halt. 


Wie siehst denn mit Fuß- 
ball aus? 

(Kaum hatte ich den Satz 
beendet, hatte ich mich 
auch schon geärgert das 
gefragt zu haben). 

In wildem Durcheinander 
hörte man nur RWO, 
RWE, Duisburg, du 
Arsch, Penner,Düsseldorf 
ist auch gut u.s.w..Es dau- 
erte eine ganze Weile bis 
sich alle wieder beruhigt 
hatten, und es wunderte 
mich das nicht noch eine 
Schlägerei ausgebrochen 
1st. 


Was bedeutet es für 
Euch SKINHEAD zu 
sein? 

SKINHEAD ist was ganz 
besonderes!! 

Das hatt nicht nur was mit 
Aussehen zu tun, man ist 
SKIN im Herzen. Skins 
haben die beste Musik, die 
treusten Fans und die 
schönsten Frauen. 


Danach wieder eine Dis- 
kussion über dies und je- 
nes, wobei sich rausstellte 
das unser Bbby ein wasch- 
echter „Gute Zeiten, 
schlechte Zeiten „, Fan ist. 
ein echter Skinhead eben. 
Zu viel mehr Informativen 


kam es an diesem Abend 
leider nicht mehr, aber 
Bobby bestand noch dar- 
auf ein paar Grüße loszu- 
werden. 

Also Bobby grüßt Jana 
und Katja aus Erfurt ( Die 
anderen lachen erst mal 
und rufen: „ Nur Ost Per- 
len, bei den von hier hat 
der Bobby keine 
schnitte‘“). 

Der Rest grüßt Markus, 
Ol the Bauer, RWE und 
die DLG. 


Na wenn das nichts ist! 
Jetzt noch ein paar Stich- 
wörter die im Gespräch 
fielen, und zu denen ich 
mir ein paar Notizen ge- 
macht habe. 


Böhse Onkeiz: 

Nette Band, echt gut 
Politik: 

Scheiße 

Sex: 

Langweilig, können wir 
nicht, ein übles Muß 
Autos: 

Unwichtig, nur Zweckmit- 
tel 

Fußball: 

Kein weitere Kommentar 
Das beste Bier: 
Karlsgell, krombacher, 
Schlösser, Diebels 

( Wie einig sich die Jungs 
immer sind anm. der red.) 
Sharp: 

Skinheads haben alle rie- 
sen Pimmel, Sonst kein 


Kommentar 

Bester Song: 

Chaos ‚Cock Sparrer alles, 
Heiß auf rot weiß 


So das wars schon. Bleibt 
mir nur noch der Band für 
die Zukunft alles Gute zu 
wünschen und viel Erfolg. 
Ich werd mich jetzt erst 
mal zwei Tage vom Inter- 
view erholen!! 


OI, OI, 
III 


Ol 


1988 gründeten in Amerika die beiden Brüder Dean und Kent (da 
-mals ganze 12 Lenze jung) Miller eine Band. Die Band hieß NO 
REDEEMING SOCIAL VALUE. Grundgedanke der Band war damals, wie 
bei vielen anderen Bands auch,das man nicht nur gemeinsam rum 
-hing,sondern so sinnvollen freizeitbeschäftigungen wie essen 

(bevorzugt Hähnchen) und Bier trinken in Gesellschaft fröhnen 
kann. 

Nach den ersten musikalischen Gehversuchen kam dann 1991 Mike 
Dixon nach einer Probe auf die Band zu. Mike war zum damaligen 

Zeitpunkt der größte und auch einzigste NRSV - Fan.Jedenfalls 
redete er so lange auf die Miller Brüder ein,bis sie entnervt 
einwilligten ihm die Vocals zu überlassen. Was sich im nach - 
hinein sicherlich nicht als die schlechteste Entscheidung 
herausstellte. 

Als letzter stieß dann Drummer Vinny zur Band. Allerdings 
mußte er sich erstmal einem Eignungstest unterziehen , den er 
glücklicherweise bestand. Und als allerletzte kam noch Scott 
als Bassist zu NRSV. 

Nach einigen chaotischen proben gings dann auch endlich live 
zur Sache. Zuerst mußte natürlich das lokale Publikum in Long 

Island/Queens dran glauben. Immerhin lieferten NRSV schon da- 
mals eine recht unorthodoxe Show ab und bestritten ihren Set 
aus Heavy Metal und Straight Edge Coverversionen. Dürfte vom 
Mix-Faktor nahezu einmalig sein. Nichts desto weniger kam auch 
der Rest der Welt in den Genuß von NRSV und zwar gegen Ende92 
in Form der "Negative Image" 7",die auf dem eigenen NRSV-Labe 
DESPERATE Rec. erschien. Auf dem selben Label erschien dann 
auch noch die 2.Veröffentlichung "Hardcore your lousy ass off" 
wieder als 7". Mit dieser 7" machten NRSV auch den letzten 
wach,der sie bisher verpaßt hatte und sie erhielten die Chame 
mit Acts wie MURPHY's LAW,ANAL CUNT,25 TA LIFE,CAUSE FOR ALARM 
u.a. durch die Staaten zu touren. 

Und wie es der Zufall so will,gerieten sie eines Tages an SFT 
Rec.,wo sie 1996 eine weitere 7" veröffentlichten. Die Split- 
Single mit THE 6 & VIOLENCE trug den kultigen Titel "Skinhead 
Rule". Bei SFT Rec. erschien dann auch Anfang dieses Jahres 
der erste Longplayer "Rocks the Party". 

Ein Traum ging für NRSV im letzten Jahr auch in Erfüllung.Sie 
traten mit ihren Kindheitsidolen IRON MAIDEN zusammen im WEMB 
-LEY Stadion auf. Und als dann noch Vinny ein paar Takte von 
NRSV über Nicko McBain's Drumkit trommeln durfte,soll er ge - 
sagt haben ; "I feel the power of metal flowing throughmy body 
Dermaßen powerful wurde er dann auch im aktuellen Line - Up 
durch Pete"the Meat" am Schlagwerk ersetzt. 

Das NRSV nicht irgendeine weitere NYHC-Band sind,beweist die 
Tatsache,daß sie neben einigen bekannten Acts im demnächst 
erscheinenden Doku-Streifen "NYHC" zu sehen sein werden. Auf 
dem zeitgleich erscheinenden Soundtrack sind die natürlich 
auch mit dabei. 

Wer jetzt Lust auf NRSV bekommen hat,der sollte nicht bis zum 
Erscheinen des Films warten,sondern sich die CD zulegen oder 
sich die Band auf der jetztigen Europatour mal reinziehen. 


DISKOGRAPHIE : 


1992 - "Negative Image" za 1996 - "Skinhead Rule' 

1994 - "HC your lousy ass off" 7" - "Rocks the 
Party" CD 

-TB- 
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STOW PANIC 


In meiner Aufgabe als rasender Reporter, bin ich vor kurzem im Proberaum dieser 
Jungen Gladbecker Band gewesen, um mir Ihr Material Live anzuhören !! 
Bei dieser Gelegenheit führte ich das folgende Interview! 


O.K. ! Wer seit Ihr und was macht Ihr? 

Wir sind STOW PANIK aus Gladbeck und bestehen aus : 
Daniel (20) Schlagzeug , Zahntechniker 

Maik (19) Bass , Schüler 

Denis (17) Gesang , Schüler 

Frank (17) Gitarre , Schüler 


Wo und wie habt Ihr Euch den kennengelernt ? 
Also der Frank und ich (Denis) kennen uns von der Schule. 
Die Anderen haben wir bei diversen Sessions von irgendwelchen Bands getroffen. 


Seit wann existiert STOW PANIK denn? 


Wir proben seit circa 6 Monaten in dieser Besetzung. Vieleicht gehen wir bald mit ei- 
ner 2. Band auf Tour ! 


Tja, dann beschreibt mal Eure Musik ! Nach dem was ich bis jetzt gehört habe, 
dürfte das nicht so einfach sein! 

Denis : Alles wo man Bock drauf hat. Man sollte sich auf keinen Fall einschränken las- 
sen. Musik muß Spass machen, echte Partymusik halt! Bei uns gibt es Einflüsse von 
CARNIVORE bis HIP-HOP. 

Frank: Und Kaliforniapunk darf man nicht vergessen! 


Habt Ihr schon Liveerfahrung sammeln können? 


Ja, wir hatten am 7.12.96 unseren ersten Auftritt im Bonnhoeferhaus in Gladbeck.Wir 
durften sogar sofort als Headliner spielen. 


Und, wie hat’s geklappt? 
Super! Es waren über 400 Leute da, die gute Stimmung gemacht haben, und nicht nur 


dumm in der Ecke rumstanden. Am Ende sind sogar noch 250 Mark für uns dabei rum- 
gekommen. 


Gibt es schon ein Demo oder sonstiges von Euch? 

Ein Demotape wollen wir im März aufnehmen ( Inzwischen bereits erschienen, Kritik 
in dieser Ausgabe). Beim Konzert haben wir eine Videokamara mitlaufen lassen und 
ein Livtape aufgenommen. 


Worum gehts bei Euren Texten? 

Denis: Die Texte schreibe ich. Meistens behandeln sie private Themen. die mich selbst 
betreffen oder bewegen.Das können ernste Sachen sein wie z.b. die Drogenproblema- 
tik aber auch Funtexte. Ich schreibe auch gerne in Deutsch, damit die Leute auch ver- 
stehen was man zu Sagen hat. 


Gibt es Bands die Euch irgendwie beeinflusst haben? 
Am meißten wol SUICIDAL TENDENCIES aber auch so Sachen wie die FANTA- 
STISCHEN VIER, INFECTET GROOVES und die ganzen Hardcore Bands! 


Was plant Ihr so für die nächste Zeit? 
Als erstes nehmen wir jetzt unser Demo auf, und dann versuchen wir viele Auftritte zu 
bekommen. 


Wie seht Ihr eure Chancen im Musikgeschäft? 

Darüber machen wir uns keine Ilusionen, da das Geschäft sowieso schon total überfüllt 
ist! Wir wollen einfach nur Spass bei der Sache haben, und dann mal sehen was 
kommt. 


Glaubt ihr das die Stadt Gladbeck genug tut um Junge Bands zu unterstützen? 
Großes Gelächter! 

Nein, auf keinen Fall. Die Stadt macht doch nichts, die verlassen sich voll auf die 
Bands. Wenn man Glück hat bekommt man einen zuschuß wenn man im DRÖHN- 
SCHUPPEN sein Demo aufnimmt. 


Nun gut, letzte Frage. Habt Ihr schon für andere Hefte Interviews gegeben? 
Nein, das war das erste. Eventuel machen wir bald noch eins mit dem Coktail. 


O.K. das war’s. Ich möchte mich noch einmal bei Denis und Frank bedanken und Ih- 
nen für die Zukunft alles Gute wünschen. Wenn jemand neugierig geworden ist, hier 
die Kontaktadresse: 


Denis Sennefelder 
Phönixstr. 50 
45968 Gladbeck 


HOFF 


10.01.1997 __ Dröhnschuppen Motorpsycho Sadisto + Pitman 


Also machte ich mich mal wieder auf um eines der berühmt 
berüchtigten Konzerte im Gladbecker Dröhnschuppen zu besuchen! 
Auf dem Plan standen "Motorpsycho Sadisto'" ( Psychedelic 
Rock ) und "Pitman" ( Rockebilly / Psycho ). Bei Gladbecker 
Konzerte geht es im allgemeinen mehr darum sich zu zeigen und 
Leute zu treffen, als um sich eine Band anzugucken. Also ein hartes 
Los für die Bands, besonders wenn sie nicht aus Gladbeck 
stammen. Als ich gegen 20.30 Uhr am Ort des Geschehens 
ankomme sind schon einige Leute da und die erste Band (M.S.) 
macht sich gerade fertig um ihren Gig zu beginnen. Was mich 
wundert das an diesem Abend mehr Leute drinnen als draußen 
stehen. Auch kommen mehr Leute von Außerhalb. Ein Haufen 
Psychos- und Rockebilly Fans haben Sich schon versammelt. Also 
konnte man gespannt sein was heute so noch passiert. " M. S." 
eine Gladbecker Kombo, die aus Musikern verschiedener hiesiger 
Bands besteht, spielen den üblichen Psychedelic Scheiß, den man 
hier immer zu Höhren kriegt. Das haben wir bei den "Doors" oder 
"Iron Butterfly" schon tausendmal besser gehört, immer nur siene 
Faves zu Covern bringt halt nichts. Aber ein schönes Outfit hatte 
dıe Band, schwarze Anzüge und schwarze Brillen. Sehr 
einfallsreich!! Allerdings kam die Band bei den Leuten ganz gut an, 
was wahrscheinlich daran liegt das 75% der Zuschauer Kollegen 
waren. 


Nach kurzer Pause kam "Pitman" auf die Bühne. Yeah, und dann 
gings los. Obwohl ich eigentlich nicht so auf Psychomucke stehe, 
haben mich "Pitman" in ihren Bann gezogen. Ihre Songs teils 
Deutsch, teils Englisch waren stets abwechslungsreich und gut 
durchdacht komponiert. Coverversionen von den "Kings" und 
"Elvis" lockerten das Programm auf und der Mob ging gut mit. Als 
man ein Song von "Meteors" spielte stiegen sogar die beiden finster 
dreinblickende Gestalten mit den Wrecking Crew T-Shirts in den 
Pogomob ein. Eine solche Stimmung habe ich in Gladbeck schon 
lange nicht mehr gesehen, vor allem nicht bei einer Band von 
Auswärts. Ich werde mir diese Band auf jeden Fall vormerken! 


uo! 


KONZERT REVIEWS 


PUBLIC TOYS / BITTER GRIN / KLASSE KRIMINALE / RED ALERT - (26.09.96 GLOBE, Hagen) 


Nach.dem obligatorischen Kampf mit dem Feierabendverkehr und vier falschen Tank - 
stellenauskünften (alle ARAL),fanden wir dann doch noch irgendwann und irgendwie 
zum Hagener Globe. 

Im Globe angekommen und natürlich zu spät dran,ging dann der Streß weiter., da ja 
mal wieder keiner wußte,wer wer ist.Letztendlich fand ich dann doch noch die Jüngs 
von BITTER GRIN und so konnte dann auch noch das geplante Interview mit ihnen los- 
gehen.Danach ging's dann endlich zum gemütlich Teil des Abends über.Ab zur Theke , 
kurz ein paar bekannte Gesichter gegrüßt und auf in Richtung Bühne. 

Die Rolle des Openers fiel in Hagen den PUBEIC TOYS zu. Naja,unbedingt schlecht 
waren sie nicht.berauschend gut auch nicht. Als nächste betraten dann die Kanadier 
BITTER GRIN die Bühne.und ich war sehr gespannt,wie die Songs vom aktuellen Album 
live rüberkommen würden. Und ich kann nur sagen,sie kommen mehr als gut rüber, was 
sich auch an der Stimmung im mittlerweile gefüllten Globe gut wiederspiegelte. Wer 
BITTER GRIN noch nicht live gesehen hat oder noch nicht im Besitz des "Destination 
-Albums" ist,sollte dies so schnell wie möglich nachholen. Es lohnt sich auf jeden 
Fall !. Nach einer nun einsetzenden längeren Umbaupause,die sich hervorragend zum 
erneuten Toiletten- u.Thekenbesuch eignete,zur Bühne zurückkehrte,stand bereits 
die Italienische OI-Band überhaupt auf der Bühne. Die Rede ist natürlich vonKLASSE 
KRIMINALE,die sich mit neuer Bassistin präsentierten.Obwohl sich die Italiener in 
guter Forin und Stimmung zeigten,schafften sie es irgendwie nicht das Publikum groß 
artig zu motivieren. Jedenfalls präsentierten sie einen guten Querschnitt ihres 
Repertoires. Und da die ganze Tour ja unter dem Motto "Planet Punk-Tour" stand „, 
durfte ja eine englische Band nicht fehlen.Womit eine weitere OI-"Legende" nun am 
Start war. Gemeint sind RED ALERT,denen ich nach dem zu beobachtenden Bierkonsum , 
keineswegs mehr einen dermaßen energievollen Auftritt zugetraut hätte. Da es aber 
mittlerweile schon weit nach 0.00 Uhr war,schafften es auch sie nicht mehr die An- 
wesenden zu Begeisterungsstürmen hinzureißen. Trotzdem zogen sie ihren Set, voller 
Power,bis zum Ende durch und mußten letztendlich noch einige Zugaben spielen. 

Da kam abschließend nur hoffen,daß es im nächsten Jahr mehr Konzerte mit einem so 
hochkarätigem Line-up und korrektem Eintrittspreis gibt. 


WASTELAND / INSIDE MARY - (15.11.96 JZ, Datteln) 


Der erste WASTELAND-Gig außerhalb von WOLFSBURG und Umgebung war angesagt. So ließ 
man sich nicht lumpen und machte sich auf den Weg nach Datteln. Natürlick kam man 
wie immer aus den verschiedensten Gründen zu spät und verpaßte somit den Anfang 
des Auftritts. 

WASTELAND zeigten sich zumindest von der spielerischen Seite her in überzeugender 
Form und gaben trotz der negativ Kulisse von ca.20 Zuschauern nicht auf. WASTELAND 
präsentierten den Anwesenden alle Stücke der "Mare Tranquillitatis" MCD, die live 
etwas Death Metal lastiger rüberkommen,sowie einige neue Songs und einen Coversong 
Da der Gig fast 'ne ganze Stunde dauerte,konnte man sich einen guten Eindruck über 
ihre Livequalitäten verschaffen,der in jeglicher Hinsicht zu überzeugen wußte. 
Über die zweite Band des Abends,eine "Pop-Rock-Metal-Punk" Formation namens INSIDE 
MARY,erspar ich mir nahezu jeglichen Kommentar. Zum einen waren sie mehr als lang- 
weilig und zum anderen schafften sie es auch noch die restlichen Besucher zu ver - 
treiben. Sehr interessant war allerdings der Ansturm der örtlichen "Metaı-Jünger " 
nach Autogrammen von WASTELAND. Desweiteren wäre der Band beim nächsten Kohlenpott 
Abstecher ein größeres und begeisterungsfähigeres Publikum zu wünschen,welches sie 
durchaus verdient haben. 


CRYPT / RESSURECTED / FLESHCRAWL - (16.11.96 JZ, Duisburg - Homberg) 


Ebenso,wie bereits einen Tag zuvor WASTELAND,präsentierten sich auch die Jungs von 
FLESHCRAWL zum erstenmal im Pott. Mit dabei waren noch die Gelsenkircherner Mannen 
von CRYPT,sowie die Duiburger Formation RESSURECTED. 

Nach einigen Verzögerungen,der Mischer war wohl mehr als offensichtlich überfordert 
gings dann mit CRYPT los. Da deren Auftritt am meisten unter den Soundproblemen zu 
leiden hatte,zeigten sie sich auch nicht gerade begeistert und so blieben unter den 
spärlichen Besuchermassen Beifallskundgebungen deutlich aus. Danach versuchten die 
Duiburger RESSURECTED ihr Glück und der Sound wurde auch langsam besser. Jedenfalls 
hinterließen sie bei mir einen recht passablen Eindruck. Auch wenn deren Stil aus 
BOLT THROWER und alten NAPAIM DEATH - Sachen nicht gerade als sonderlich originell 
zu bezeichnen ist. Nach 22.00 Uhr betraten dann FLESHCRAWL die Bühne und spielten 
die anderen Bands mit Leichtigkeit an die Wand. Da ich mit dem Material von FLESH- 
CRAWL auch nicht gerade 100% vertraut war,war ich sehr überrascht üper welch ..hones 
technisches Potential diese Death Metal Band verfügt. Aber auch vom Stageacting her 
war der Auftritt sehr überzeugend und so empfand ich es als ziemlich unverständlich 
das immer mehr Leute das J2-Homberg verließen. (Lag wahrscheinlich am Alkoholverbot) 
Immerhin ließen sich FLESHCRAWL keinerlei Enttäuschung anmerken und zogen ihren Set 
gnadenlos durch. Eine Band die man sich bei nächstbietender Gelegenheit unbedingt 
mal live ansehen sollte. 

Für den miserablen Sound und das im JZ bestehende Alkoholverbot gibt's bei einem 
Eintrittspreis von 12.- DM allerdings 'ne fette Minusnote für den abruchreifenLaden. 


TRINITY / FARMER BOYS / CONTRADICTION — (22.11.96 LCB Liveclub ‚, WUPPERTAL) 


Der Winter'96 war nun endgültig da. Auf gut deutsch : "es war arschkalt" und Wupper- 
tal schien Lichtjahre entfernt zu sein. Nach 'ner guten Stunde war auch diese Welt- 
reise vorbei und wir standen vor'm LCB. Da,wie bereits erwähnt,es sehr kalt war und 
wir schnell ins Warme wollten verzichtete man auf's Bierchen vor der Tür. Dies er - 
wies sich jedoch im folgenden als tragischer Fehler. Um sich nähmlich den weitenweg 
zum Parkplatz zu sparen,packten wir das Bier in meinen Rucksack. Diese unbedachte 
Aktion bekam jedoch der "Sicherheitsbeauftragte" (kein Scherz !) des LCB's mit und 
verweigerte uns prompt den Zutritt. Um jeglichen Streß zu vermeiden trabten wir nun 
zum Auto zurück. Wieder am LCB eingetroffen,wollte man nun ruhigen Gewissens an der 
bereits erwähnten Person vorbei. Aber nein,so leicht sollte der Eintritt nun doch 
nicht für uns werden. Denn nun folgt der Höhepunkt der Einleitungsstory. Nun mußte 
der "gute Mann" ja seine Autorität unter Beweis stellen und scmit mußten wir uns 
einer langwierigen und nervigen Durchsuchung unterziehen lassen. Aber wo nichts ist 
kam man auch nichts finden. Belustigend war auch die mindestens 10 mal gestellte 
Frage an uns "Warum wir als Skins denn keine Waffen bei uns hätten ?", Lange Rede 
kurzes Ende. Letztendlich kamen wir doch rein und es geht doch nichts über lange Ge 
sichter bei "ach so wichtigen Leuten". 

Mittlerweile war der Liveclub rappelvoll und die erste Band des Abend TRINITY, be - 
stehend u.a. aus CONTRADICTION-Musikern,eröffneten ihren Set. Soweit ich mich recht 
erinnere boten sie 5 oder 6 Songs "klassischen HM" mit zweistimmigen Gesang dar.War 
nicht unbedingt schlecht. Aber in dieser Musiksparte gibt's eindeutig bessere Acts. 
Danach kamen die FARMER BOYS an die Reihe,die lauthals mit "Backstreet Boys" - Ruf- 
chören empfangen wurden. Gegen Ende ihres Gigs hatten sie jedoch gut 1/3 der An - 
wesenden von ihrer Musik überzeugt. Uns allerdings nicht. Langweiliger Crossover . 
Einzig gutes Stück der Boys war 'ne DEPECHE MODE Coverversion. Headliner des Abends 
waren CONTRADICTION,die sich nach längerer Bühnenabstinenz auch mal wieder dem HM - 
Volk zeigten. Bei subtropischen Raumtemperaturen spielten sie sich im wahrstenSinne 
des Wortes "den Arsch ab". Dargeboten wurde altes und neues Material und CONTRADIC. 
stellten eindeutig unter Beweis,daß es auch in Deutschland noch ein paar gute Metal 
insbesondere im Thrash-Sektor,Bands gibt. Laßt Euch nicht unter kriegen !!!. 


-TB- 


BACKFIRE / WARZONE — (10.12.96 RIFF , Bochum) 


Ein kleines Vorabweihnachtsgeschenk gab's für mich schon in Form des WARZCNE Sics. 
Mit von der Partie waren noch BACKFIRE aus den Niederlanden. Von denen hatte zwar 
noch nicht viel gehört,aber was gibt es noch groß zu überlegen,wenn WARZCNE mi: da- 
bei sind. Also rein ins Auto,auf'm Weg noch Kollege Fischer eingeladen und ab sings 
in Richtung Bochum.In Bochum fuhr ich natürlich prompt am Riff vorbei und der ?ark- 
platz vor der Halle war logischerweise auch noch kostenpflichtig. Die Hoffnunc au? 
ein gutes Konzert schien sich leider schon zu Beginn des Abends zu zerschlagen. Im 
Inneren der Halle herrschte gegen 20.30 Uhr noch gähnende Leere vor und sc nah man 
erstmal an der großräumigen Theke Platz. Dies erwies sich als weitsichtig,da ECK - 
FIRE erst eine Stunde später die Bühne betraten. Innerhalb dieser Stunde füllte die 
Halle sich dann auch noch zu 'nem guten 1/3. 

BACKFIRE eröffneten ihren Set mit einer Coverversion von SOIA. Was ja auch nic-z un 
bedingt als originell zu nezeichnen ist. Im weiteren Verlauf bekam man auch ncca 
einige Eigenkompositionen zu Gehör,die sich immer wieder mit Coverstücken bekannt 
NYHC-Bands abwechselten. Auf Dauer war das schon recht langweilig. Lediglich eini 
15-jährige Anhänger der Hüpffraktion zeigten sich recht begeistert. Auch vemisst 
ich die angeblichen OI-Einflüsse von BACKFIRE von denen überall zu lesen war.Kännte 
natürlich daran gelegen haben,daß diese im schlechten Sound untergegangen sind. 

In der Umbaupause hatten wir Glück,daß unsere Plätze an der Theke wieder frei waren 
Dies gab Kollege Fischer wieder mal die Gelegenheit "Vollgas" zu geben. Kenzer- hin 
oder her. Ob's an der "langbeinigen" Thekenbedienung oder am Bier lag,vermag ich an 
dieser Stelle nicht mehr nachzuvollziehen. Jedenfalls schien beides nach seinen Ge- 
schmack zu sein und nach hartem Kampf gegen große,volle Biergläser siegte letzzend- 
lich mal wieder der Schlaf. 

Recht spät betraten dann WARZONE die Halle und Shouter Raybeez begab sich von 3egin 
an unter die begeisterten Fans. Da es die Band ja auch schon an die 14 Jahre cibt , 
erspar ich mir an dieser Stelle eine Auflistung der gespielten Songs. Viel wichtier 
erscheinen mir da die von Raybeez vorgetragenen Statements zum "Abzockverhalten"der 
momentan vorherrschenden Plattenfirmen und Bands im HC-Bereich,Skinheads , Aussagen 
von selbsternannten Szene-"Göttern" usw. Seine Aussagen trafen zumindest meinen 
Standpunkt und dem jeweiligen Beifall nach,auch den der übr!sen "älteren"..Resucher. 
Leider litten die Ansagen,vom Sound mal ganz abgesehen, unter der Unfähigkeit des 
Mischers. Was nicht nur den WARZONE - Roadie an den Rand des Nervenzusammenbruchs 
trieb,sondern auch mich und andere Anwesende. Wer diesen Mann kennt,umbringen oder 
zumindest dafür sorgen,daß er nie wieder für ein Konzert zuständig ist. Davon abge- 
sehen boten WARZONE eine kraftvolle Liveshow und es bleibt die Hoffnung,daß sie wie 
angekündigt '97 erneut einige Konzerte in Deutschlang spielen werden. 
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mich zumindest mehr als so und soviel verkaufte Alben,gute Reviews,und unerträslich 
vergleichbar !. Es sei denn P+G treten auf.Aber da 
laken. Stattfinden sollte das Ganze ursprünglih ir 


-es "Toughguy" - Gesabbel und Gehüpfe. 
VERLORENE JUNGS / PÖBEL & GESOCKS - (27.12.96) 
Was kann's schöneres geben als das Jahr mit seiner 
ja auch die VERLORENEN JUNGS angekündigt warer.lie? 
man sich nicht abschrecken und so machten wir vier 
Jägerhof. Als wir dann allerdings mal wieder zehr 
als zu spät dort eintrafen,war alles dunkel ‚sowie 


Fazit : Schlechter Sound,Publikumsnähe,korrekte Einstellung,gute Liveshow.zähl+ für 
OI-Konzert abzuschließen ? Stimmt genau,mit nichts 
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absoluten Ratlosigkeit entdeckten wir dann glück - 
licherweise noch einen halb erfrorenen Mensckenni- 
einem Stapel Flyer in der Hand. Es stellte sin... 


...dann allerdings heraus,daß einen Tag vorher ein anonymer Anruf beim Veranstalter 
einging,daß bei dem Konzert mit der Anwesenheit diverser Neonazigruppierungen, sowie 
mit einer großen Anzahl gewaltbereiter,rechter Skinheads zu rechnen sei. Worauf hin 
der Jägerhof das "große Flattern" bekam und der Gig kurzerhand nach Voerde ‚in die 
Stockumer Schule,verlegt werden mußte. Und jetzt dürft ihr alle raten,wer wohl be - 
sagter Anrufer gewesen sein könnte ?. 

Aber nun zum wesentlichen. Als auch wir dann endlich am Ort des Geschehens eintrafn 
‚platzte der "kleine" Raum schon aus allen Nähten und die VERLORENEN JUNGS betratcn 
gerade die Bühne. Zu anfangs noch etwas skeptisch was die Jungs so zu bieten haben 
war ich nach den ersten Songs angenehm überrascht. Denn was diese noch "junge" Band 
an "Hymnen" nacheinnander abfeierte,war schon recht erstaunlich und so kamen die VJ 
nicht nur bei mir gut an. Mit diesem Gig dürften sie sich zahlreiche neue Fans ge - 
schaffen haben. Kann ich live nur empfehlen. 

Schweißgebadet nutzten wir dann die Pause,um mal draußen eine Prise kalte und vor - 
allendingen frische Luft zu tanken. Gestaltete sich das rausgehen schon als recht 
schwierig,erwies sich der Versuch hineinzugelangen als unmöglich. Im nachhinein er- 
wies sich diese Tatsache als wahrer Glücksfall,denn was P+G als Konzert abfeierten, 
war echt eine sehr schwache Leistung. Um's kurz zu machen. P+G und insbesondere W.W 
waren,milde umschrieben,stinkbesoffen. Und so torkelte man von Song zu Song,gröhlte 
primitive Sprüche ins Publikum und erhielt unverständlicherweise auch noch Beifall. 
Ich weiß nicht so recht,aber ob eine G.G.Allin "Discountversion" und die mehrmalige 
Wiederholung der selben Songs einen Eintrittspreis von 22.- DM an der Abendkasse 
rechtfertigen ?. Fällt glaub' ich nicht unter's Motto "Streetpunk",sondern wohl am 
ehesten unter kommerzielle Abzocke. 

OI + Gruß an die Jungs aus Freiburg (hoffe ihr seid nicht erfroren !),HANSABANDE u. 
Co.,sowie an Thomas (DRAGON TATTOO). 


THE TOASTERS — (21.02.97 RINGIOKSCHUPPEN , Mühlheim a.d. Ruhr) 


Auch die TOASTERS beehrten mal wieder "good old Germany". Und da sie ja beim letzen 
Besuch auch schon im Ringlokschuppen auftraten,hat es ihnen wohl dort dermaßen gut 
gefallen,daß sie :ii:en einzigen Ruhrpott-Abstecher nach Mühlheim machten. Falls ich 
mich so gar recht entsinne,haben sie beim letzten Auftritt sogar den Ringlok- Laden 
eröffnet ?!?. Aber egal. Erstmal ging das Interview mit "Bucket" von den TOASTERS 
über die Bühne und danach gings zur Theke über wo man einige,aber für einen Act wie 
TOASTERS zu wenige,bekannte Gesichter traf. 

So gegen 21.30 Uhr lautete die Devise dann "Come dance with us". Die NYC-Ska- Combo 
THE TOASTERS standen auf der Bühne und lieferten ein wirklich gutes Konzert ab.An - 
gefangen bei der gut abgestimmten Mischung aus älteren Stücken und neueren vom "Two 
Tone Army" Album bis hin zu einer unermüdlichen Bühnenshow. 

Und obwohl das Konzert selber nahezu perfekt war,muß ich noch zwei Kritikpunkte los 
werden. Erstens werde ich nie verstehen warum bei Konzerten so gut wie nie die vor- 
handene Lüftung bzw. Klimaanlage eingeschaltet wird. Denn es gibt wahrhaftig ange - 
nehmeres als nach 15 min. schon den Schweißgeruch der versammelten Besucher in der 
Nase zu haben. Zweitens denke ich mal,daß 18.- DM Eintritt für eine Band nicht un - 


bedingt gerechtfertigt ist. Aber irgendwie muß man jawohl einen Luxusschuppen , wie 
den Ringlok finanzieren. 


-TB- 
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-_FORGOTTEN JEWELS , part III - 


Ja liebe Leser,auch diesmal ist unser Freund Brian angetreten um die Unwissenden & 
Jüngeren unter Euch von der Qualität einiger Klassiker aus dem Metal-Bereich zu 
überzeugen. Denn es gibt noch viel zu entdecken... 


OMEN — "Battlecry" (Metal Blade Rec./1984) 


Side 1 : Deathrider,The Axeman,Last Rites,Dragon's Breath,Be my Wrench. 
Side 2 : Battlecry,Die by my blade,Prince of Darkness,Bring out the Beast , In the 
Arena. 

(J.D.Kimball-voc. ;Kenny Powell-guit.;Jody Henry-bass;Steve Wittig-dr. ) 

Early U.S. Power Metal which sometimes sounds similar to IRON MAIDEN. You can hear 
fast metal on the track "Prince of Darkness". This album is worth buying cos' all 
10 tracks are really good (with lot of melody). Songs like "Deathrider","Dragon' s 
Breath" or "Die by my Blade" etablished them as one of the best Power - Metaı Eand 
on earth. May be OMEN have a few new albums but none can match "Battlecry" , their 
debut album. Those who haven't heard this album,buy one now. You will satisfied. 


TESTAMENT — "The Legacy" (Megaforce/1987) 


Side 1 : Over the Wall,The Haunting,Burnt Offering,Raging Waters,C.O.T.L.O.D. 

Side 2 : First Strike is Deathly,Do or Die,Alone in the Dark ‚Apocalyptic City. 
(Eric Peterson-guit. ;Alex Skolnik-guit.;Greg Christian-bass;Louie Clemente-drums ; 
Chuck Billy-voc.) 

Great Bay Area Thrasher. Produced by Alex Periclas. In the same rank with SLAYER, 
METALLICA, EXODUS,ANTHRAX and MEGADETH. This is their first albım. 9 songs of stan- 
dard Thrash by this 5 talented musicians. Guitarist Alex Skolnick is a real guitar 
hero. Hear him play on every solo of the track,you will be amaze. Great technique 
with different styles. Melodic solos also can be found on "Over the Wall" and "1lst 
strike is Deadly". So,fans of Bay Area Thrash and great guitar works...don't miss 
this album. 


HEATHEN — "Breaking the Silence" (Music for Nations/1987) 


Side 1 : Death by Hanging,Goblins Blade,Open the Grave,Pray for Death. 

Side 2 : Set me free,Breaking the Silence,World's End (Astron),Save the Skull. 
(Lee Altus-guit. ;Doug Piercy-guit.;Mike Jastremski-bass ;David Godfrey-voc. ; Carl 
Sacco-drums) 

Hailing from Bay Area "Breaking the Silence" is one of my favourite albums. Really 
great Thrash album. Vocalist David Godfrey is in the same standard with D.Mustaine 
‚James Hetfield and Joey Belladona. Guitarist Lee Altus (born in Russia) and Doug 
Piercy combined for a metal masterpiece with great sounds & techniques. You can 
hear the Russian beat style of solo on "Breaking the Silence". This album also con 
-tent the 1974 cover tunes of SWEET's "Set me free", Great Thrash album. Every 
track is a killer. 


RAZOR - "Evil Invaders" (Roadrunner Rec./1985) 


Side 1 : Nowhere fast,Legacy of Doom,Cut Throat,Speed Merchants,Thrashdance. 

Side 2 : Instant Death, Tortured Skull,Cross me fool,Evil Invaders,Iron Hammer. 
(Dave Carlo-guit.;Stace McClaren-voc. ;Mike Campagnolo-bass ;M-Bro-drums ) 

Maybe Canada is not the leading country in producing metal bands but RAZOR is one 
of their best output. Hard Thrash with intense vocals. Angry vocal with sharp guit 
-ar sounds make them uncomparable. Stace McClaren screams endlessly on the track 
"Speed Merchants" and "Evil Invaders". AAARRRGGCHHH !ı!. Everything fast and every 
track is a brainscrewing Thrash (but not Death). First track "Nowhere fast" is an 
instrumental. Songs like "Cut Throat" & "Tortured Skull" makes your head shakes 
like an earthquake. 


BRIAN ELVIN 


CRYPTIC - "The am" 

Bei "The Cryptogram" handelt es sich 
um CRYPTIC's erstes Demo. Und über - 
raschender Weise haben sich CRYPTIC 
mal nicht dem Death- o. Black Metal 
verschrieben,sondern spielen"reinen" 
Heavy Metal mit viel Melodie,in den 
einige Thrashelemente einfließen.Die 
Behauptung,daß "Metal noch lange 
nicht tot sei" können CRYPTIC zwar 
auch nicht wiederlegen,aber immerhin 
versuchen sie es.Wenn CRYPTIC noch 
etwas am Gesang und Abwechslung zu - 
legen,dürfte uns allerdings mit der 
für Herbst'97 geplanten CD ein wirk- 
liches Metalhighlight heimsuchen.Das 
Demo bietet eine saubere 4-Spur Auf- 
nahme,6 Songs und ein gutes Layout. 
Für 10.- DM (inkl.Porto) erhältlich 
bei Christian Klein,Westring 30, ; 
91462 Dachsbach. Te1,09163/301 


DEPRESION — "W.H.Y.” 

Durch ein gelungenes Intro wird das 
Demo von DEPRESION eingeläutet, um 6 
Songs folgen zu lassen,die mich maß- 
los begeistert haben. Druckvoller u. 
technisch ausgereifter Death Metal , 
der sich in etwa mit BOLT THROWER 
vergleichen läßt. Kann ich nur jedem 
DM-Anhänger empfehlen,allen anderen 
interessierten natürlich auch. 10.- 
DM (inkl.Porto) gehen an Daniel 
Gregorovic,Neudörferstr.10, 6845 
Hohenems , Österreich. 


DISGORGE — "Helpless '95" 

"Helpless" ist das 2.Demo und im Ver 
-gleich zum Vorgänger haben die Ber- 
liner einiges an Tempo zugelegt.Auch 
hat man die "Grunz"-Vocals gegen 
"Schrei"-Vocals eingetauscht.Geboten 
werden dem Hörer 4 Songs in bester 
"old School" Death Metal Tradition . 
Damit bieten DISGORGE nichts Neues, 
aber immerhin machen sie ihre Sache 
ziemlich perfekt,was man ja nicht un 
-bedingt von vielen Bands behaupten 
kann. Für 8.- DM bei Jens Herold , 
Schwebelweg 40 b, 13591 Berlin. 


-TB- 


END OF SILENCE - Demo'96 

Viel kann ich nicht zu EOS mitteilen 
‚außer das die "Musik" im Industrial 
/Noise-Bereich liegt und ziemlich ab 
-gedreht ist. Das Demo beinhaltet 4 
tracks,die alle so um 15min. gehen . 
Wer experimentierfreudig ist oderauf 
Geräusche steht,wende sich an ECCO - 
CENTRIC RECORDS. 


END OF SILENCE / HERMIT - split Demo 
Bei diesem Split-tape handelt es sich 
zum einen um einen Livemitschnittvon 
EOS vom 15.12.95 und zum anderen um 
die Kanadische Band HERMIT mit ihrem 
96'er Demo "Gathering of the Intrgid 
HERMIT schlagen so in etwa in die 

gleiche Kerbe wie EOS. (ECCOCENTRIC). 


FREAK — "Unus crovus vadet trans..." 
Eines meiner Favouriten dieser Aus - 
gabe ist FREAK's zweites Demo "Unus 
crovus...". Und zwar weil es , coole 
Samples aufweist,musikalisch sich in 
etwa an alten CELTIC FROST & SODOM - 
Stücken orientiert und starke Lyrics 
hat.Macht beim Hören jede Menge Spaß 
‚geht ab und ist irgendwie kultig. 

10.- DM (inkl.Porto) an Peter Barta, 
Buchenstr.10,86405 Langenreichen. 


HANSABANDE — "Punks & Skins OIOIOI!" 
Auf diesem Demo,besser gesagt Probe- 
raum/Livemitschnitt,gibts 5 eigene 
und 4 Coverversionen der HANSABANDE 
zu hören. Für den kultigen Bandnamen 
gibts erstmal 'nen dicken Pluspunkt, 
der allerdings durch die sehr , sehr 
schlechte Aufnahmequalität schonfast 
wieder verloren geht. Stilistisch 
wird schneller,teils recht harter Oi 
/Punk mit HC-Versatzstücken geboten. 
Mit besserer Aufnahme wäre das Ganze 
wahrscheinlich eine Supersache ge - 
worden.Vielleicht beim nächsten Mal. 
Michael Lohmann,Jutestr.24, 48282 
Emsdetten. Te1.02572/952412 


HOMICIDE —- "Self Determined Breed" 
Mit "Self..." legen die Italiener 

von HOMICIDE ihr mittlerweile schon 
viertes Demo vor. Die 4 Songs sind 
nach eigenen Angaben "full aggressive 
Power Thrash Techno Noise". Was zu- 


mindest die beiden Songs auf der 1. 
Seite recht treffend beschreibt.Viel 
besser gefällt mir da allerdings die 
2.Seite,da man dort auf den Einfluss 
von Techno/Noise verzichtet und an - 
stelle dessen Doomparts einbindet.Da 
das Tape durchaus seine reize hat u. 
keinesfalls schlecht ist,solltet ihr 
bei Interesse ruhig mal 6$ an Massy 
Allegretti,Viale Matteotti 340,20099 
Sesto S.Giovanni,Mailand, Italien 
schicken. 


PROFANITY -— "Into the Unforeseen" 
PROFANITY spielen Death Metal und 
den gar nicht mal so schlecht. Denn 
das sie gute Musiker sind,stellensie 
anhand der gut komponierten ruhigen 
und melodischen Passagen eindeutig 
unter Beweis.Aber auch die schnellen 
Parts kommen auf "Into the Unfore.." 
nicht zu kurz, Einziges Manko ist der 
teilweise recht schwache Gesang.Aber 
ansonsten kann man nach dem Line- up 
Wechsel nur gespannt sein,wie PROFAN 
-ITY ihr eigenes 50 min.-Epos beim 
nächstenmal übertreffen wollen. Für 
8.- DM bei Thomas Sartor ‚Steinfeld - 
Str. 8,86405 Meitingen. 


SABAISM — Promotrack 

Eigentlich sollte ja hier jetzt das 
Review von SABAISM's MCD "The unborn 
dawn" stehen,aber da sich der Ver - 
Öffentlichungstermin verschoben hat, 
muß ich mich mit diesem Promosong be 
-gnügen. Falls dieser aber repräsen- 
tativ für die kommende MCD sein soll 
ist mit einem DM/BM-Knaller zu rech- 
nen und SABAISM werden zahlreichen 
angesagten Bands den Wind aus den 
Segeln nehmen. Weitere Infos bei : 
Allessandra Falamischia,Ackerstr. > 
8610 Uster , Schweiz. 


SUB-EFFECT - same 

Aus den Überresten der Kieler Combo 
MHL entstand '94 SUB-EFFECT. Auf dem 
ersten Demo spielen SUB-EFFECT einen 
teils sehr komplex strukturierten 
Sound der funky,groovige Elemente u. 
Thrash/HC Einflüsse miteinander ver- 
bindet. Allerdings ist das Demo in - 
zwischen nicht mehr repräsentativ 
für den Sound von SUB-EFFECT und so 
erschien '96 ein Promotape , welches 
die Band eingängig zeigt und sound - 
mäßig eher in Richtung PRONG geht. 


Wer also mal was Neues hören will,der 
sollte sich sputen,ob er noch irgend- 
wo das Demo ergattern kann. Ansonsten 
lautet die Devise : Warten bis zur 
nächsten Veröffentlichung. Aber es 
wird sich lohnen !. Infos bei : Pete 
Stoeckicht/Matthias Kötter, Calvinstr 
25 , 24114 Kiel. 


THORN — "Apogee" 

"Apogee" ist das Debüt von THORN und 
wurde "im Trend der Zeit gleich aufcD 
veröffentlicht". Musikalisch gibt es 
einen Mix aus Progressiv- u. Death M. 
zu hören. Sicherlich für Viele eine 
reizvolle Kombination. Für mich leider 
nicht,da ich Progressiv Metal auf den 
Tod nicht abkann. Aber um halbwegs 
"objektiv" zu bleiben. Die vier Songs 
sind auf jeden Fall für ein Debüt sehr 
gut und THORN werden bestimmt eine 
Menge Leute mit ihrem interessanten 
Stil begeistern können. Für 18.- DM 
bei Heiko Spaarmann,Limberger Str.102 
/79,49080 Osnabrück erhältlich. 


WALLCRAWLER — "Moment of Crisis" 

"Moment of Crisis" ist das erste Demo 
von WALLCRAWLER. Dargeboten werden 4 
Stücke,die sich im Thrash Bereich ein 
-ordnen lassen. Sehr aggressive Musik 
‚die gefällt. Auch wenn man sich teil 
-weise an alte SEPULTURA Songs erinn- 
ert fühlt. Überzeugendes Debüt !. Für 
10.- DM erhältlich bei : Philipp 

Wolter ,„ Holtenauerstr. 313,24106 Kiel 


VERLORENE JUNGS - "Gekreuzte Hämmer" 
Endlich mal wieder 'ne gute OI - Band 
aus'm Pott. 10 Songs von denen jeder 
ein echter Hammer ist. Zwar erfinden 
auch die VJ OI nicht neu,aber dafür 
gibt's sowohl Partysongs als auch Mit 
-singhymnen und nicht nur Geschrammel. 
Sehr überzeugend sind auch die Texte, 
übrigens alle im Booklet abgedruckt „ 
wobei mir "Dein Kult" und "Ruhrgebiet 
am besten gefallen. Auch wenn die 10 
Stücke alle im Proberaum aufgenommen 
wurden,sollte man sich dieses Demo un 
-bedingt besorgen oder auf den dem - 
nächst erscheinen Longplayer warten . 
Muß man haben !. 

Infos bei : Christian Bischoff , 
Wilhelminenstr. 115 a ‚46537 Dinslaken. 


-TB- 


SINGLES 


DAWN — "Trespass Infinity" 

Nach ihrem ersten Demo "The Darkness 
within" dürften DAWN den DM-Fans ja 
nicht gerade mehr unbekannt sein.Auf 
ihrer 7" bieten DAWN wieder mal ge - 
lungenen,schnörkellosen "brutal as 
fuck Death Metal". Die 3 Songs sind 
alle gleichermaßen gelungen und die 
7" verfügt für eine Eigenproduktion 
über eine sehr gute Aufnahme. Sollte 
man sich unbedingt zulegen. Für 10.- 
DM bei Martin Jäger ,Wissmannstr.10 b 
67065 Ludwigshafen. 


EMBITTERED - "Choked" 

In Punk/Grind Gefilden bewegen sich 
die Engländer von EMBITTERED.Mit den 
7 Songs dieser Single blasen sie dem 
Hörer ihre Meinung zu Tierversuchen, 
Umweltverschmutzung,etc. durch die 
Gehörgänge,daß es nur so kracht. Wem 
EXPLOITED zu lahm ist,sollte sichmal 
schnellstens diese Single zulegen. 
(ECCOCENTRIC Rec.) 


EUNUCH / 7 minuts of Nausea - split 
Bei dieser Single stellt sich wieder 
mal die Frage:"Was soll ich dazu von 
mir geben ?". 7 minutes of Nausea 
dürften ja zumindest vom Namen her 
nicht nur den Noisecore-Anhängern be 
-kannt sein. Wie gehabt gibt es eine 
einzige Geräuschkulisse mit "zig" - 
tracks zu bestaunen. EUNUCH schlagen 
in die selbe Kerbe,wobei man bei den 
8 tracks noch halbwegs Songstruktren 
erahnen kann. Dürfte wohl ausschließ 
-lich für Noise-Fans interessantsein 
Das Booklet enthält übrigens nochein 
Inti mit 7 min.o.Nausea. 
(ECCOCENTRIC Rec.) 


EX-CATHEDRA — "Watch out !" 
Ebenso,wie auf der "Sailaway/Tresp." 
Single,bieten EX-CATHEDRA auf dieser 
7" wieder mal ihren nahezu einmalig 
guten Ska-punk zum besten. Recht ab- 
wechslungsreiche EP,die gut kommt.Da 
muß man zugreifen. 

(TARTAN Rec.) 


-TB- 


MCD's 


BONEHOUSE -— Symmetry of decadence" 
Nach dem schon guten "No fear" Demo 
holen BONEHOUSE mit ihrer eigenpro - 
duzierten MCD zum erneuten Schlagaus. 
Und der läßt es ohne Ende knallen 
Ohne sich um irgendwelche Grenzen zu 
kümmern,kreieren BONEHOUSE einen un- 
vergleichlich guten Mix aus Thrash / 
HC/Punk/Grind-Elementen. Dazu kommt 
noch eine gelungene CD-Aufmachung, so 
daß ein Kauf unumgänglich ist. Für 
15.- DM bei : Philipp Wolter ‚Holten 
-auer Str. 313 , 24106 Kiel. 


CHICKENSHIT / ULTIMO RAUSEA - split 
Die erste Hälfte dieser Split - MCD 
belegen die Japaner von ULTIMO RAUS. 
mit 6 Songs,die irgendwo zwischen 
Kult und Chaos liegen. Das "extreme" 
Core nicht nur Sache der Japaner ist 
‚stellen die Australier CHICKENSHIT 
mit 15 Songs unter Beweis. Wer also 
auf ultra-schnellen Thrash/Punk-Core 
steht,kann hier beruhigt zugreifen . 
(ECCOCENTRIC Rec.) 


CHURCH BIZARRE - "The closed chapter” 
"The closed Chapter" ist die DebütCD 
von CHURCH BIZARRE und bietet alles 
auf,was die "trendy" Gothic / Doom - 
Seele begehrt : progressive Guitarre 
atmosphärische Keyboards,variable m. 
und w. Gesangparts. Wer sich immer 
noch nicht an zahllosen PARADISE L.- 
Klones satt gehört hat,wird sicher - 
lich auch bei THE CHURCH BIZARRE zu- 
greifen müssen. 

( OTR Productions) 


ETERNAL PEACE - &tnınderaas" 

Auch ETERNAL PEACE melden sich mit 
einer selbstproduzierten MCD zurück. 
Im Gegensatz zu den stark DeathMetal 
lastigen Demotapes verarbeiten E.P. 
auf "Schinderaas" noch stärker Doom 
und Gothic Versatzstücke.Obwohl beim 
ersten Durchhören nicht gerade sehr 
eingängig,setzen sich ETERNAL PEACE 
mit ihren dt.Texten und Lyrics,sowie 
ihrem eigenständigen Stil vom Death 
Metal Einheitsbrei deutlich ab. Für 
20.- DM bei : SCHINDER MUSIC, c/o 
Olaf Martin,Salomonisstr.1 , 09481 

Scheibenberg. 


ROCKGIGANTEN vs. STRABENKÖTTER 

Auf dieser Split-CD sind je 2 Songs 
der ÄRZTE und der TERRORGRUPPE ver - 
"treten. Beide Bands covern sich ge - 
genseitig. Und Review hin oder her . 
Ich mag beide Bands nicht und diese 
Veröffentlichung ist 'eh nur was für 
Fans der Bands. Ansonsten mehr als 
überflüssig. 

(GRINGO Rec. /METRONOME) 


SICK OF SOCIETY - "Sillicon Valley" 
Nach dem schon gelungenem 95er Demo 
"Love!?" legen S.O.S. nun ihr CD - 
Debüt vor. Die 7 enthaltenen Songs 
haben mich wiedermal überzeugt. Wie 
bereits bei "Love" bewegen sich SICK 
OF SOCIETY in den verschiedensten 
Musikrichtungen. Allerdings ist man 
auf "Sillicon Valley" etwas gerad - 
liniger geworden,was aber der Ideen- 
vielfalt keinen Abbruch tut, da man 
auch diesmal Funk/Grind/Death - Ein- 
flüsse geschickt verbindet.Am besten 
beschreiben S.O.S. ihre Musik selbst 
"Hard-Stuff-Music to the Core". Und 
diese Beschreibung passt perfekt.Mit 
"Sillicon Valley" haben SICK OF SOC. 
meiner Meinung nach einen der origi- 
nellsten Scheiben des Jahres abge - 
liefert. Für 15.- DM mit "Love!?" 
Demo 20.- DM bei Oliver Kast, Römer 
Str.26 , 89269 Vöhringen. 


UNCLEAN — "Plead the Filth" 

Das Australien viel zu bieten und zu 
entdecken hat ist ja nichts neues.Da 
kommen UNCLEAN gerade recht und die 
MCD enthält 7 Songs.Musikalisch ist 
das Ganze irgendwo zwischen Thrash , 
Grindcore und Death Metal angesiedelt. 
weder originell noch sonst was ‚aber 
trotz alledem nicht schlecht. Gutes 
Mittelmaß. 

(ECCOCENTRIC Rec.) 


WASTELAND - "Mare Tranquillitatis" 
Mit "Mare T." legen WASTELAND ihr CD 
Debüt vor. Herausgekommen ist eine 
hochklassige Thrash Scheibe die fünf 
Songs enthält. Genauso gut und ab - 
wechslungsreich wie die Musik kommen 
auch die Lyrics daher. Von ernsten 
Themen wie bei "Revelation of Fear" 
bis hin zu heiteren Sachen wie bei 
"Lavatory Chaixwoman". WASTELAND be- 
weisen,daß es noch Hoffnung für 
guten Thrash "Made in Germany" gibt. 
Für 13.- DM bei Frank Neugebauer , 
Heidkamp 21 , 38442 Wolfsburg. 


-TB- 


BURST - "Shadowcaster" 

Burst sind noch recht junge HC - Band. 
Desweiteren gibts noch zu sagen dassie 
aus Schweden kommen und nicht : umsonst 
als Sieger aus einem Nachwuchswettbe - 
werb hervorgegangen sind. "Shadowcaster" 
enthält 4 Songs die "old school"-HCmit 
dezenten Metalelementen verbinden.Kein' 
schlechter Einstand. 

(BIRDNEST Rec. /SEMAPHORE) 


BOHREN & DER CLUB OF GORE —- "Midnight 
Radio" 
Nun stehe ich mal wieder da. Sowohl 
Musik als auch Booklet sind völlig 
unaussagekräftig. Jedenfalls ist das 
Teil 'ne DOCD,enthält 10 tracks undhat 
eine Spieldauer von über 140.min. Was 
auch nicht viel mehr erklärt. Die zehn 
instrumetal in Szene gesetzten Stücken 
lassen sich am ehesten mit ruhigerFilm 
-musik beschreiben. Recht unspektdulär 
und langweilig. 
(EPISTROPHY) 


BOTICM 12 -— "Balderdash" 

Ziemlich abgefahren ist das neusteWerk 
von BOTTOM 12. HC meets Ska meets Jazz 
meets XY. Die 17 Songs,die die 7 Jungs 
hier abliefern,sind zumindest an Inno- 
vation unschlagbar. Auch wenn der Ge - 
sang teilweise an Jello Biafra erinrert 
‚sollte man diese Scheibe auf jedenFall 
mal antesten. Musikalische Offenheit 
vorrausgesetzt. 

(NOISE-O-LUTION/EFA) 


BUTTERMAKER — "Sexy wie Elvis" 

Ein neues Sternchen erstrahlt am schon 
vollen deutschen "Comedy Himmel" .Immer 
-hin füllt BUTTERMAKER die noch auf - 
klaffende Lücke zwischen GUILDO HORN & 
den ÄRZTEN nahezu perfekt aus.Zu hören 
gibts Partymusik,Rock-u.Popsongs, als 
auch einige Balladenhafte Stücke. Mit 
seiner zweiten CD "Sexy wie Elvis" ist 
BUTTERMAKER's kommerzieller Erfolg Ast 
schon vorrausprogrammiert. 

(RED ROOSTER/BMG) 


BRADLEYS - "Freaky Listening" 

"Freaky Listening" ist gleich ein zwei 
-faches Debüt. Zum einen,da sichBRANDY 
CORPSE jetzt BRADLEYS nennen und zum 
anderen ist dies die 1.Veröffentlichng 
des MAD BUTCHER Sublabels - SLAUGHTER- 
HOUSE Prod. Auf der Scheibe enthalten 
sind 16 schnellere Punkrock Songs ‚die 
gute Laune verbreiten und gefallen. 
(SLAUGHTERHOUSE Prod./KNOCK OUT) 


DEPRESION - Promo CD 

Nach ihrem "W.H.Y."-Demo zeigen sich 
DEPRESION keineswegs faul und legen 
prompt eine in Eigenregie produziere 


CD nach. Die CD beinhaltet 9 Songs u. 


bietet wie gehabet allerfeinsten DM. 
Einziger Unterschied zum Demo , man 
ist schneller geworden und über die9 
Songs hinweg klingt alles doch teil 
-weise ein wenig konzeptionslos.Doch 
dessen ungeachtet liegen DEPRESION 
doch weit überm Durchschnitt. Die CD 
bietet übrigens 'ne Top-Aufnahme. 


DEW-SCENTED - "Immortelle" 

Obwohl die 12 tracks des "Immortelle 
-Albums wahrhaftig nicht schlecht 
sind,fehlt doch irgendwie beim Hören 
der berühmt berüchtigte Funke. Hand- 
werklich ein gutes Album und auch 
ohne den Hauch von Originalität wird 
dieses Album seine Käufer finden. u. 
Man wird sicherlich nicht zum letztm 
Mal von DEW-SCENTED gehört haben. 

( STEAMHAMMER/SPV) 


DNA! - "Knowledge" 

"Knowledge" ist der erste Longplayer 
von DNA! und bietet recht druckvollen 
Melodicpunk ohne langweilig zu sein. 
Recht hohe Qualität die DNA! mit der 
Debüt-CD auffahren und die sich kein 
-eswegs hinter Skandinavischen oder 
Amerikanischen Acts verstecken muß . 
(SLAUGHTERHOUSE Prod./KNOCK OUT) 


FIDDLER'S GREEN - "On and On" 
Nachdem ich ja schon mit der letzten 
EP FIDDLER'S GREEN in mein Herz ge - 
schlossen habe,trotz ihrer Folkein - 
flüsse,bin ich nun endgültig über - 
zeugt. "On and On" beeinhaltet 15 
Songs die durch ihren Abwechslungs - 
reichtum bestechen und einen beim zu 
-hören einfach nicht mehr loslassen. 
Mit das Beste was ich so aus dieser 
Musiksparte je gehört habe. 
(POLYDOR) 


FINAL EXIT - "Umea" 

Mit ihrer 3.Veröffentlichung zeigen 
die Schweden FINAL EXIT das sie in 
punkto Schnelligkeit und Härte keinen 
Vergleich mit etlichen NYHC - Acts 
scheuen brauchen.Wer sich nichtan den 
Straight-Edge Texten stört,erhält 22 
hammerharte HC-tracks in 23 min. wm 
die Ohren geknallt. Gut !. 


(DESPERATE FIGHT Rec./SEMAPHORE) 


FREICORE - "Slow Times" 

Warum nicht mal was anderes ausprob - 
ieren als lediglich eine Band zu kopi 
-eren ? Diesen Gedanken müssen wohl 
FREICORE unbewußt bei der Aufnahme zu 
"Slow Times" im Hinterkopf gehabt 
haben. Also nahm man drei Acts: PRONG 
RATM und MINISTRY und mixte das Ganze 
noch mit HC. Heraus kam außer der CD 
nicht viel. Uninspiriert,langweilig u 
nervig. 

(ECCOCENTRIC Rec.) 


LOIKAEMIE - "Ihr für uns und wir für 
Euch" 

Mit diesem Album ist LOIKAEMIE wohl 
im dt.OI-Bereich der große Wurf ge - 
glückt. Denn schon lange hat mamicht 
mehr eine so gute,schnelle und gleich 
-zeitig so variable Band gehört. Zwar 
haben LOIKAEMIE OI auch nicht gerade 
neu erfunden,aber aufgrund der musik- 
alischen Bandbreite klingen sie recht 
erfrischend in diesem Musikgenre.Auch 
bei den Texten dreht sich ausnahmslos 
mal nicht alles um "Ficken, Saufen ‚Ol! 
(KNOCK OUT Rec.) 


MASTIC SCUM / FLESHLESS - Split CD 
Mit "Fake" sind MASTIC SCUM mittler - 
weile bei Veröffentlichung Nr.6 ange- 
langt. "Fake" bietet dem Hörer zwölf 
Grindcore Songs mit Groovefaktor an . 
Erinnern leicht an alte NAPALM DEATH 
ohne jedoch kopiert zu klingen. Gut 
gemacht !. 

Die gleichfalls vertretene Tschechi - 
sche Formation FLESHLESS wildert auch 
in Grindcore-Gefilden tendiert aber 
mehr in Richtung Death Metal. 7 recht 
gute Stücke,wobei der Opener "Step 
from the God" ein absoluter Hammer ge 
-worden ist. Das Teil heißt übrigens 
"Free of Pain". Für 24.- DM bei MASTIC 
SCUM,Burgwies 155,5724 Stuhlfelden in 
Österreich. 


NO REDEEMING SOCIAL VALUE -"Rocks the 

Party ” 
Wem NRSV bisher entgangen sind undwer 
auf "coole" HC-Mucke steht,der sollte 
unbedingt mal in diese CD reinhören . 
Denn auch wenn NRSV konventionellenHC 
spielen,sind sie erstens gut, zweitens 
haben sie einen hohen Unterhaltungs - 
faktor und drittens gilt wirklich das 
Motto : NRSV - Rocks the Party !!!. 
{S-E-T. Rec.) 


-TB- 


a EEE EEE 


POROSITY OF MIND - "Show your Faith" 
Nach drei Demos und diversen Sampler 
-beiträgen sind POROSITY OF MIIND ja 
auch nicht mehr die Unbekanntesten . 
Wer sie nicht kennt dem sei gesagt , 
daß sie sich stilistisch und auf der 
CD im HC/Metal - Bereich bewegen. Zu 
dem bieten sie recht komplexe und 
schwer zugänglicheMusik,die dadurch 
einiges an Interessantem in sich hat. 
Für mich persönlich ist das Teil je- 
doch nichts. Aber es gibt ja noch 
mehr Menschen außer mir,die einen 
anderen Geschmack haben. Schlecht ist 
die CD jedoch keinesfalls. 

(RAISER MUSIC) 


RUPTURE — "Lust and Hate" 

Ultra schnellen Punkcore spielen R. 
und sind dabei kurz gesagt : Schnell 
‚derb und gut. Die CD umfaßt sage u. 
schreibe 43 tracks,wohingegen die LP 
-Version nur 24 tracks beherbergt. 
(ECCOCENTRIC Rec.) 


SUBZERO - "Happiness without Peace" 
Nachdem die New Yorker SUBZERO nun 
bei CENTURY MEDIA gelandet sind,gibt 
es natürlich auch ein neues Album. 
Und eigentlich fällt mir dabei nur 
eins auf. Das Album ist zweifelsohne 
gut und SUBZERO zählen zu den NY-er 
Bands,die es wirklich geschafft aus 
normalem HC einen eigenständigenstil 
zu entwickeln ohne dabei kommerziell 
zu klingen. 

(CENTURY MEDIA) 


SVARTSYN - "The true Legend" 
SVARTSYN ? Noch nie vorher gehört u. 
werde ich wohl auch nie wieder hören 
Jedenfalls kommen sie Schweden und 
spielen laut Info "fast and hateful" 
-Black Metal.Nur ist die CD weder be 
-sonders "fast" noch "hateful" 
sondern absolut eintönig und mies . 
Von der bescheidenen Qualtät der CD 
mal ganz abgesehen. Verlierer !. Für 
ALLESSAMMLER und DieHard-BM-Fans.Für 
(FOLTER Rec.) 


VOLXSTURM - "Oi is fun" 

Wer VOLXSTURM noch nicht kennt und OI 
nicht gerade abgeneigt ist,der sollte 
sein Ohr mal der "Oi is fun" CD Gehör 
schenken. Die CD kommt mit 'nem gutem 
Cover daher und beinhaltet die voraus 
-gegangene EP von VOLXSTURM. Wer mit 
dem nicht so sauber abgemischten CD - 
Sound leben kann,erhält eine recht 
gute dt.OI Band mit nicht allzu pein- 
lichen Texten. 

(NORDLAND Rec.) 


SAMPLER 


BOOT MUEDER NEWS - Summer '96 (MC) 
Auf diesem 90 min. Tape-Sampler sind 
22 Bands aus aller Welt mit den unter 
-schiedlichsten Metalrichtungen ver - 
treten. Wie bei BOOT MURDER NEWS ge - 
wohnt gibts nur das Beste zu hören. 
Wer mal wieder Lust hat ein paar neue 
Bands zu entdecken ist mit dieser MC 
bestens bedient. Für 10.- bei : BOOT 
MURDER Inc., Lindenstr.20 , 72582 
Grabenstetten. 


STREETFIGHT Vol.II (MC) 

Dieser Sampler vereint 15 OI & Punk - 
Bands aus deutschen Landen,sowie zwei 
Amicombos. Die 32 Songs bewegen sich 
zwischen gut (LOIKAEMIE;KAMPFZONE und 
PIST'n'BROKE) und schlecht (SMEGMA u. 
KOLLEKTIVER BLUTSTURZ).Sieht man dann 
noch von der sehr bescheidenen Auf - 
nahmequalität ab,erhält man einen 
Szenesampler der nicht uninteressant 
ist. 

(NORDLAND Rec.) 


DAT is de Norden - Oi & Punk aus 
Mecklenburg-Vorpommern (Single) 

4 Bands mit je einem Song. Mit dabei 
sind VOLXSTURM, GLADIATOR, O.B. ‚TONNEN- 
STURZ. Wäre in besserer Qualität ein 
empfehlenswerter Kauf,um die Bands 
kennenzulernen. 

(NORDLAND Rec.) 


NDW as Fukk (DO-Single) 

Endlich mal jemand mit 'ner halbwegss 
guten Idee. Gemeint sind ANTIKÖRPER 
Rec. die auf dieser Doppelsingle 9 
Punk/HC zusammengebracht haben und 
NDW - Songs covern lassen. Mitwirken 
unter anderem SPRAWL,RAWSIDE u.WORLD 
CHAOS,die auch gleichzeitig mit die 
besten Versionen abliefern. Macht 
sehr viel Spaß !. 

(ANTIKÖRPER Rec.) 


THE RETURN OF JESUS - part II (CD) 
Als Vorgeschmack auf den ersten 
Schwedisch-Psychedelischen-Spaghetti 
Western-Film Noir-Rock'n'Roll Film 
kommt dieser Soundtrack daher.Darauf 
sind 18 schwedische Punk & HC Bands, 
die je einen Song zum Besten geben . 
Nicht schlecht.Bin ja mal sehr auf 
den dazugehörigen Film gespannt. 
(BIRDNEST Rec.) 


WHO NEEDS AMERICA ? (CD) 

Erstmal ist fast jeder Sampler für 
'nen 10.- DM nicht schlecht,da sich 
so das Risiko eines Fehlkaufs in 
Grenzen hält und man meistens eine 
ganze Menge geboten kriegt. Halt wie 
bei diesem Teil von SLAUGHTERHOUSE P. 


- Ecocentric Records - 


P.O.Box 572 - 56005 Koblenz - Germany 


Dem Käufer werden 45 min. diverse 
Bands aus dem europäischen Melodic - 
punk Sektor vorgestellt. Da .stellt 
sich am Ende der CD wirklich die 
Frage "Who needs America ?". Denn es 
gibt hier genauso gute wenn nicht so 
gar bessere Bands dieser Richtung. 
(SLAUGHTERHOUSE Prod.) 


UNDERDOG TV 3 (VIDEO/VHS/PAL) 

Und noch ein Sampler aus dem Hause 
BOOT MURDER NEWS. Auch hier wurde 
mal wieder eine excellente Auswahl 
an Bands herausgesucht. Zwar ist die 
Bild-u. Tonqualität nicht immer die 
allerbeste aber dafür erwarten Euch 
180 min. Clips und Livemitschnitte 
von Bands die ihr bei Viva garantiert 
niemals sehen werdet. Von einigen 
Ausnahmen abgesehen bestimmen Death 
Metal Acts das Geschehen. 15.- DM. 
(BOOT MURDER NEWS) 


-TB- 


RUPTURE „Lust & Hate" 24 
track CD (plus add.ı9 songs) 
UNCLEAN „Plead the filth“ 7 
song mCD 
ULTIMO RAUSEA / 
CHICKENSHIT split mCD 
fREICORE „Slow Times“ CD 
CRIPPLE BASTARDS „Your 
lies in check“ CD/ LP 


Upcoming : (do not order yet!!!) 


- NAILED DOWN 10* 

- HIDEOUS MANGLEOUS CD 

- v/a "RUDI RAT” vol.6 comp.CD w/ 
Spazz, Hated Principles, Resist, Nailed 
Down, Katastroflalue 

- SCRAWL / AGATHOCLES / 
7 MINUTES OF NAUSEA compilation 
ıoinch 


Send a stamp for info & complete list of 
available titles, we also have a large 
mailorderlist and just work on a T-SHIRT- 
List. 

Outside Germany send an I.R.C. or US$1 - 
whatever is cheaper for you 


all prices are ppd : 


germany europe others 
mCD 14.--DM USS8 US$H 
LP 16.--DM US$S10 US$ 13 
<cD 20.--DM US$ 173 US$ 13 


Band: The Oppressed 
LP: Best Off 


Für alle die nicht alle Sin- 
gels 

von Oppresed Ihr eigen 
nennen 

ist diese Sammlung ein 
muß. 

Hier bekommt man altbe- 
kanntes in einer guten Zu- 
sammenstellung. Aller- 
dings gibt es die Titel alle 
schon auf irgendwelchen 
Platten und deshalb muß 
Jeder selbst wissen, ob er 
hier 

20 DM auf den Tisch legt 


Band: Vanilla Muffins 
LP: Sugar OI will win !!! 


Das ist Oi Musik! Die 
Muffins aus der Schweiz 
verstehen es eingängige 
Songs zu Komponieren. 
Einige Songs kennt man 
zwar schon von Diversen 
Singeles aber der Kauf 
Lohnt sich trotzdem, be- 


(to mı 


kommt man hier doch Mu- 
sik zu hören die in dieser 
Klasse in letzter Zeit sehr 
selten geworden ist. 


Band: Stow Panic 
Demo: same 


Dieses 6 Song Demo 
kommt von einer Glad- 
becker Combo die sich 
dem Crossover auf ihre 
Fahne geschrieben hat. 
Gekonnt werden Stile wie 
Punk, Hip Hop, Funk und 
Metall miteinander ver- 
schmolzen. Ein Song ist 
Deutsch der Rest Eng- 
lisch. Die Lieder sind sehr 
eingängig, und auch vor 
Experimenten wie z.b. bei 
„SKA SUCKS“ wird kein 
Halt gemacht. Meine Mei- 
nung, auf jeden Fall ein- 
mal reinhören. 


Band: The Exploited 
Single: Computers dont 
Blunder 


Tja Loite, diese Single 
dürfte mittlerweile schon 
eine Rarität sein. Ich hab 
sie mal gewonnen als ich 8 
oder so gewesen bin, und 
mir eine Wundertüte ge- 
kauft hab. Hier geben Ex- 
ploited richtig schön Gas 
und die B Seite ist mit 
ADDICTION genausogut 
wie die A Seite. Wer die 


Möglichkeit hat dieses 
Teil zu bekommen, sollte 
zuschlagen. 


Band: Agnostic Front 
CD: Last Warning 


Für Loite die es etwas 
Härter mögen ist dieser 
Silberling genau das Rich- 
tige. In Amerika ist sowie- 
so alles Härter, warum al- 
so nicht auch die Musik 
der Skins? Da es sich hier 
um Live Aufnahmen han- 
delt, bekommt man immer 
wieder mit wie die Band 
den Kontakt zum Publi- 
kum sucht und mit den 
Vorurteilen aufräumt, es 
handle sich hier um eine 
Faschoband. Kaufen, Kau- 
fen, Kaufen !!!! 


Band: No Doubt 
CD: Tragic Kingdom 


Ska, Punk, Pop? Ich weiß 
auch nicht so genau aber 
gut sind se allemal. Die 
CD hat keine Großartigen 
Durchhänger und ist 
durchweg ein gutelaune 
Album ( sieht man mal 
von Don”t Speak ab). Für 
eine Amerikanische Band 
klingen No Doubt ver- 
dammt Englisch, was als 
Kompliment gemeint ist. 
Fazit: Für Skins genauso 
interessant wie für nor- 
male Loite. 


ZINES & MAGS 


BLOODCLOT - Newsletter (Winter 96/97) 

(DIN AS ; 8S. ; engl. ; erhältlich gegen Rückporto) 

An die Death Metal Fans unter euch richtet sich der US-Newsletter BLOODCLOT. Ge - 
boten werden zwei Interviews (IMPRECATION & SUMMON),sowie Tonträger und Zinerev.. 
desweiteren gibts auf zwei Seiten noch einen Einblick in die BLOODCIOT - Distri - 
bution. Pure DM-Underground !. 

BLOODCLOT,18700 Yorba Linda,Blvd #105,Yorba Linda,L.A. 92886 USA. 


BOOT MURDER NEWS - Sammerausgabe '96 

{DIN A4 ;- 76.5, 5 dt.) 

Für Leute,die wie wir,für diverse musikalische Stilrichtungen offen sind , dürfte 
das BOOT MURDER NEWS mit eines der besten Mags sein. Da es gleich 9 Rubricken in 
einem Heft gibt. Im einzelnen wären da : Thrash,Metal Sport ‚Death, Independent ‚Rap 
R'n'R,Vision und Film - Area. Zu Wort kommen u.a. DESTRUCTION,REIGN,BRUISERS und 
RYKERS. Plus jede Menge Reviews. Informativ und kompetent geschrieben !. Auszüge 
des BMN gibts auch in den 1/4 jährlichen,englischsprachigen, FLYING ACES - NEWS - 
LETTERN zu lesen. 

BOOT MURDER NEWS Inc.,c/o Frank Öhrlich,Lindenstr.20,72582 Grabenstetten. 


ESTRUS — Quarterly No.27 

(DIN AS ; 14 S. ; engl. ;.1$ plus Rückporto) 

'Ne Mischung aus Newsletter und Mailorderkatalog stellt das ESTRUS Quarterly da . 
Das Teil entstammt dem Hause SIR ESTRUS Rec. und bietet "Entertainment for the 
Trashhound". Wer auf SynffPunk oder abgedrehte Bands,wie MAN OR ASTROMAN, MONOMEN 
SATANS PILGRIMS u.ä. steht für den dürfte dieses "Heft" mehr als interessant sein. 
ESTRUS Rec.,PO BOX 2125,Bellingham,W.A. 98227 USA. 


ETERNITY No.4 

(DIN AS ; 72 S. ; dt. ; 5.- DM inkl.Rückporto) 

Mit einer der besten Ausgaben meldet sich auch das Berliner Metal Zine ETERNITY 
zurück. Auf 72 liebevoll gestallteten Seiten bieten Kai & Katja mal wieder einige 
sehr interessante Bands aus dem Metal-Bereich. Als da wären u.a. MORNINGSTAR „, 
EMPYRIUM, THE CHURCH BIZZARE,ETERNAL SADNESS,VIOLATION. Dazu kommen noch unzählige 
Tonträgerreviews und die Bücherecke. Mit dieser vierten Ausgabe und 'ner 500 er - 
Auflage ist dieses "Underground Music Zine",zumindest im Metal Bereich,steil auf 
dem Weg nach oben. 

ETERNITY,c/o Wilhelm & Krusewitz,Goethestr. 62,12459 Berlin. Tel./Fax :030/5373897 


GERMAN UNDERGROUND CROSSECTION No.7 

(DIN AS ; 80 S. ;.dt. ; 5.- DM inkl.Rückporto) 

Ein 1/2 Jahr ist mal wieder um und scmit ist es wieder zeit für's GUC. Auf 80 S. 
werden massig reviews,Interviews und Berichte geboten. Eine kleine Punkecke ist 
auch mit dabei (Sehr lobenswert). Trotz der 1/2 jährlichen Erscheinungsweise ist 
das GUC allein schon wegen dem umfangreichen Reviewteil fast unumgänglich. Dabei 
sind u.a. MUCURPURLENT,DEPRESSION,CRACK UP und FLESHLESS. 

GERMAN UNDERGROUND CROSSECTION,c/o Rüdiger Grasse,PO BOX 160210,01307 Dresden. 


HYPNOSIS Nr.4 

(DIN AS ; 54 S. ; dt. ; erhältlich gegen 1,50 Rückporto) 

Das HYPNOSIS meldet sich auch mit seiner mittlerweile vierten Ausgabe zurück. Zu 
-dem diesmal mit erhöhter Auflage und fast kostenlos. Da kann leider nicht jedes 
Zine mithalten. Aber was solls ! Auch diesmal wieder stark DM-lastig u.a. mit 
BLOOD,ALTAR,OCCULT,OBSCENITY. Wie immer fehlen Zinebesprechung, ansonsten heißt 
es für DM-Freaks zugreifen. 

HYPNOSIS,c/o Sven Kobe,Asternstr.3,31275 Lehrte. Tel./Fax : 05132/56959 


-TB- 


INFO RIOT 0.5 

(DIN AS ; 40 S. ; dt. ; 4.- DM inkl.Rückporto) 

Auch der allseitsbekannte Herr Spiller hat nach seinem Umzug eine neue Ausgabe 
seines "OI/Punk und Skinhead-Fanzines" rausgebracht. Intis u.a. mit SHORT'n'CUR - 
LIES,ANTISOCIAL,F.B.I.,STEWARD HOME. Viele Tonträgerreviews,einige Konzertberichte 
und Zinereviews (diesmal leider nur Adressen). Außer einigen schwach kopierten 
Seiten gibts nichts zu bemängeln. 

INFO RIOT,c/o Spiller,Saarstr. 36,46045 Oberhausen. 


NECROPHAGIA Nr.3 

(DIN A4 ; ? S. ; dt. ; 9.- DM inkl.Tape und Rückporto) 

In die dritte Runde geht ebenfalls das Berliner NECROPHAGIA. Diesmal auch wieder 
mit 'ner Tapebeilage. Ansonsten u.a. mit CRAWLSPACE, REGURGITATE und den "kultigri 
CATASEXUAL URGE MOTIVATION. Sieht man vom großzügigem DIN A4-Layout und dem Preis 
mal ab,sollten Interessierte ruhig mal eine Bestellung wagen. 

NECROPHAGIA, Thomas Linke,Fulhamer Allee 54,12359 Berlin. 


NOIES DEUTSCHLAND Nr.9 

(DIN AS ; 56 S. ; dt. ; 4,50.- inkl.Rückporto) 

Die Herbst/Winter Ausgabe des Greifswalder OI-Zines "Noies Deutschland" ist auch 

raus. Auf 56 Seiten gibts im Schnipsel-Layout u.a. die Deutsche OI-Story,Teil 1, 

Interviews mit den Machern des "Revolution Time"-Zines,SMEGMA. Desweiteren "Keine 
Roie"-Story,Konzert-u. Zinereviews. 

NOIES DEUTSCHLAND,c/o Ralf Megelat,Postfach 5124,17476 Greifswald. 


0X #26 

(DIN A4 ; 114 S. ; dt. ; 8.- DM inkl.Rückporto)und CD) 

Ich muß eingestehen,daß die letzte Ausgabe des 0X die vor etlicher Zeit mal ge - 
lesen hatte mich weniger überzeugte. Daher war ich von dieser Ausgabe sehr über - 
rascht. Was hier auf 114 Seiten an Reviews, Interviews, Stories zusammengetragen 
worden ist,ist schon 'nen ziemlicher Hammer. Sowohl in punkto Qualität als auch in 
punkto Quantität. Ich würde mal sagen,mit das beste dt. Mag was es derzeit gibt . 
OX,c/o Joachim Hiller,PO BOX 143445,45264 Essen. Tel.0201/512218;Fax: /512208 


PLASTIC BOMB #18 

(DIN A4 ; 132 S. ; dt. ; 8.- DM inkl.Porto und CD) 

Auch das Duisburger PLASTIC BOMB ist im Frühjahr'97 wieder mit am Start und diess 
Jahr sollen wieder 5 Ausgaben erscheinen. Mit Nr.18 zeigt man mal wieder auf 132 
Seiten warum man zu den führenden und "besten" Mags im Punkrock zählt. Interviews 
u.a. mit DESCENDENTS, KNOCHENFABRIK,U.K.SUBS,sowie Stories und Berichte über Bands 
Antifa usw. Viele Reviews jeglicher Art und vieles weiter mehr machen das PLASTIC 
BOMB für Punkfreunde beinah unumgänglich. Allerdings stört teilweise der überheb- 
liche Schreibstil unter dem auch das SKIN UP leidet,muß wohl ab 'ner gewissen Auf 
-lagenhöhe über jeden Schreiberling kommen. 

PLASTIC BOMB,c/o Michael Will,Forststr.71,47055 Duisburg. 


PRIDE Nr.4 

Aus Magdeburg kommt das PRIDE,welches mit lustigem Cover und sauberem Layout zum 
lesen geradezu einlädt. Inhaltlich steht OI im Blickpunkt des Lesers. Als da waren 
Intis mit SIDE BURNS,VERLORENE JUNGS,sowie ein Interview mit Mathias Mader (Autor 
von OI-The Book Vol.1) welches sehr gelungen ist. dazu kommen einige Berichte z.B 
BOOTS & BRACES - Amerikatourbericht und Skins in Magdeburg zur Zeit der DDRDa das 
PRIDE ziemlich gelungen ist,schreit das Leserherz geradezu nach mehr Umfang.Da 40 
Seiten doch ein bißchen wenig sind. Ach ja erscheint im DIN A5-Format;dt. und ist 
gegen 4,50.- DM inkl.Porto erhältlich. 

PRIDE,c/o Mark Lorenz,Charlottenstr.20,39124 Magdeburg. 


-TB- 


REALM OF SLUDGE Nr.1 

(DIN A4 ; 44 S. ; dt. ; 5.- DM inkl.Porto) 

Aus berlin kommt ein neues Zine,welches "dedicated to CRUST/GRIND/HC/SLUDGE/INDU- 
STRIAL and EXTREME Stuff" ist. Damit weiß man was in dieser Debütausgabe zu er - 
warten ist und mit u.a RECHARGE, BONEHOUSE, BEHEADED,LANDFILL ist dieser Anspruch 
auch ziemlich gut abgedeckt. Dazu kommen Reviews aus aller Welt. Und für eine 1. 
Ausgabe recht gut geworden. Ich denke da kann man noch einiges erwarten. Wer sich 
also für oben erwähnte Stilrichtungen interessiert,sollte dieses Heft mal antesen 
Recht interessant ist allerdings noch die Tatsache,daß bei recht großzügigem Lay- 
out und dem Abdruck zahlreiche Flyer nur noch Platz für drei(!) Zinereviews übrig 
war und nur diese es verdient haben erwähnt zu werden. 

REALM OF SLUDGE,c/o Andreas Pemp,Freienwalder Str.17,13359 Berlin. 


ROIAL Nr.7 

(DIN A5 ; 68 S. ; dt. 5.- DM inkl.Porto) 

Mit 'ner 1000er Auflage ist auch das ROIAL mit seiner 7.Ausgabe wieder da. Wie ge 
-wohnt in guter Qualität was Layout,Fotos und Texte angeht. Allerdings hinsicht - 
lich mancher Bands recht fragwürdig in welches politische Lager es die Macher ge- 
legentlich zieht. Nichtsdestoweniger gibts Interviews u.a. mit BAD MANNERS, STARK 
-STROM und die PURE IMPACT-Fanzinestory. Oißerst interessant ist der Bericht über 
das ULTIMA THULE - Konzert in Dresden. 

ROIAL, R.V.,Postfach 200937,01194 Dresden. 


SKIN UP Nr.42 

(pn 14. 7RB S. ; dt. ; 7.- inkl.Porto) 

Vom Layout her eines der besten Skinmags überhaupt. Inhaltlich bietet die Nr. 42 
eine durchaus überzeugendere und ausgewogenere Mischung aus OI/SKA/HC als die 
letzteren Ausgaben. Wie immer nervt derarrogante Stil und die schwachsinnige Foto 
-Lovestory. Ansonsten sollte man,ob Skin oder nicht,das SKIN UP kaufen. 

SKIN UP,Weichselstr.66,12043 Berlin. 


UNITE Nr.4 

Mit neuem Layout ist auch die mittlerweile 4.Ausgabe des UNITE draußen. Zwar ge - 
fiel mir das "alte" Layout besser,aber ist ja das Geschmackssache. Viel wichtiger 
ist da die Tatsache,daß sich das Zine inhaltlich keineswegs verschlechtert hat „ 
sondern den guten Standard der ersten Ausgaben beibehalten hat. Zu lesen gibts u. 
a. Bericht vom l.Leverkusener OI-Treffen,Blackpool-Festival,Intis mit LOADED und 
RAWSIDE,sowie Reviews aller Art. UNITE ist gut,bleibt hoffentlich gut und ist da- 
her Pflichtkauf. 

(DIN AS ; 64 S. ; dt. ; 4.- DM inkl.Porto) 

UNITE,c/o Bernd Wachsmann,Hans-Gerhard Str.5,51377 Leverkusen. 


ZOFF Nr.7 

(DIN A4 ; 56 S. ; dt. ; 4,50 inkl.Porto) 

Wie immer fast makellos kommt auch die Nr.7 des ZOFF daher. Auch wenn ich nicht 
unbedingt 100% einigen Statements zu stimmen würde,bietet das Vorwort und der 
Artikel "Pol emitik..." sehr interessante Ansätze und Gedanken,über die etliche 
Leute mal nachdenken sollten. Desweiteren gibts Interviews mit DAS KARTELL, WIZO, 
'ne RIO REISER Story,was zum Thema "Lübecker Brandanschlag" u.v.m. Mit dem Kauf 
des ZOFF tätigt der Leser gewiß nicht die schlechteste Investition. 

ZOFF,c/o Max Franke,Damaschkestr.17 a,23560 Lübeck. Tel.:0451/55715;Fax: / 81311& 


Titel : OI - The Book Vol.l 


: Matthias Mader 

Verlag : I.P. Verlag Jeske/Mader Gbr 
ISBN Nr.: 3-931-624-02-1 

Preis : 21,50.- DM 


Lange Zeit hat die Welt auf ein vernünftiges,deutschsprachiges Nachschlagewerk 
zum Thema OI-Musik warten müssen. Doch diesem Manko hat sich nun Matthias Mader 
mit seinem,nach "NWoBHM - The glory days" und"US Metal Vol.1",drittem Buch ange- 
nonmen. 
Eingeleitet werden die 148 Seiten durch ein gelungenes Vorwort von Steve Whale . 
Im ersten kapitel gibts dann Erläuterungen zum buch und den verwendeten Begriffen 
und Abkürzungen,sowie ein zweites Vorwort vom Autor selbst mit dem Titel "Was ist 
OI ?". Im zweiten Kapitel gehts dann los und es werden 60 Bands vorgestellt.Wobei 
der Schwerpunkt des ersten Teils natürlich bei den englischen "Klassikern" der OI 
Musik liegt.Somit kommen dann u.a. die UPSTARTS,COCK SPARRER; BUSINESS, 4-SKINS usw 
zu Wort. Zu den einzelnen Bands gibts jeweils einen Abriß der Bandhistory , teils 
mit Photos illustriert, und eine umfangreiche,detaillierte Diskographie. Kapitel 
Nr.3 beinhaltet dann noch einige Interviews mit Szene-"Größen" wie Mark Brennan , 
Steve Whale oder Gary Bushell. Und sogar Brian Baker von BAD RELIGION kommt zu 
wort.Sämtliche Interviews,auch wenn teilweise schon etwas älter, sind äußerst 
interessant zu lesen und sind vor allem kompetent geführt,so daß es auch für alte 
Hasen im OI-Bereich keineswegs langweilig wird. Das vierte und letzte Kapitel 
bietet dann noch einen kurzen Einblick in die Themen "US Bands covern Oi!-Songs", 
Sampler ,Begriffslexikon und weitere Literaturhinweise. 
Das Buch liest sich flüssig und leicht,ist sowohl für Oi-Fans als auch für Neuein 
-steiger oder Sammler interessant, und ist daher nahezu uneingeschränkt zu emp - 
fehlen. Also,Loite kauft fleißig den ersten Band,so daß ein Teil 2 in nicht allzu 
ferner Zukunft erscheinen kann. Da der Autor auch Mitherausgeber des IRON PAGES - 
MAGAZINS ist,solltet ihr bei Gelegenheit auch da mal einen Blick reinwerfen, denn 
auch dort gibts im kleinen Umfang immer wieder was über OI-Bands zu lesen. 
PS: Das Buch könnt ihr auch direkt bei 0.9. Verlag z.Hd. M.Mader,Roseggstr.8 in 
12043 Berlin bestellen. Denkt dran 1,50.- DM Porto beizulegen. 


Titel : Wir wollen nur Deine Seele - Rockmusik und Okkultismus : Daten - Fakten 
—- Hintergründe 


ISBN Nr.: 3-87857-192-5 
Preis : 2,80.- DM 


Vom TELOS-Verlag und der Schriftenmission der Evangelischen Gesellschaft für 
Deutschland stammt dieser "alte Klassiker" zum Thema : "Rockmusik und Okkultismud' 
Dieses Werk ist,man höre und staune,schon in mehrfacher Auflage verlegt und an - 
scheinend auch gelesen worden. Auf den genauen und "unter aller Sau" recherchier- 
ten Inhalt genau einzugehen,erspar ich mir jetzt,da eine Auflistung sämtlicher un 
genauer und falscher Daten-Fakten-Hintergründe ein eigenes Buch füllen würde.Nur 
soviel sei am Rande erwähnt,es kommen folgende Hauptpersonen in diesem Schmieren- 
stadel zu Wort. Paßt ja auch gut ins Klischee : BLACK SABBATH; IRON MAIDEN, AC/DEC, 
KISS und der gute,alte 02ZY darf auch nicht fehlen.Desweiteren treten noch Anton 
LaVey,Aleister Crowley und Kenneth Anger auf. 

Einziger Grund sich für den Kauf dieses Buches zu entscheiden ist die Tatsache , 
daß ihr auf jeden Fall in den Genuß von kurzweiliger und "lustiger" Literatur ge- 
ratet. Und außerdem weiß der Leser nach Abschluß dieser lektüre genaustens über 
"Mysteriöse,größtenteils wenig bekannte Hintergründe diverser Rockinterpreten" 
Bescheid die "anhand zahlreicher Daten und Fakten beleuchtet und schockierende 


Zusammenhänge aufdeckt". Lehrreich ist das Buch am Ende auch noch,da der "Autor 
anhand der Bibel dem Leser mögliche Konsequenzen aufzeigt und so jeden vor eine 
eigene Entscheidung stellt". Dann kann ja nichts mehr passieren und entscheidet 
euch so wie ich für den Kauf dieses Buches. Kaufen, lesen,lachen !. 


Titel : Neue Soundtracks für den Volksempfänger 


Autor : Max Annas/Ralph Christoph (Hrsg.) 
Verlag : Edition ID-Archiv 

ISBN Nr.: 3-89408-028-0 

Preis 2 2, DM 


Unter dem Untertitel "Nazirock,Jugendkultur und rechter Mainstream" erschien 1993 
diese Sammlung diverser Theoriebeiträge, Essays ‚Gesprächsaufzeichnungen, Analysen u 
Erklärungsansätze verschiedener Autoren. 

Im einzelnen gehts um folgende Beiträge : In "Als die Kinder noch in Ordnung waen" 
untersucht Diederich Diederichsen die Rebellion der Jugend in den 70er und 80er - 
Jahren und zeigt den "fundamentalen Bruch" in der "Bedeutung von Symbolen und 
Zeichen" in den 90iger Jahren auf. Klar worum es geht ?. Ein immer und allseits 
beliebtes Thema darf natürlich nicht fehlen und somit handelt sich der nächste 
Beitrag um die BÖHSEN ONKELZ. In "Dicker Stefan,gutes Kind" widmet sich K. Walter 
"exemplarisch" dieser Band und deren Geschichte. Allerdings ohne irgendetwasneues 
oder unbekanntes aufzudecken. Den besten und sachlichsten Artikel in diesem Buch 
hat allerdings Andrew Nevill verfaßt. "The good,the bad and the Skins" zeichnet 
die komplette Entstehungsgeschichte der Skinheads nach. Dabei geht der Autor auch 
auf die spätere Spaltung der Bewegung in SHARP,BONEHEADS usw. ausführlich ein. 
Nun folgt ein Interview des Herausgebers mit zwei "unpolitischen" Skins , welches 
sich nicht in 08/15 Klischees verliert. Die beiden folgenden Beiträge " Diktatur+ 
Alltag - Bilder aus der Heimat" (Max Annas/Ralph Christoph) und "wilder Westen in 
-klusive" (Jens Hohmann) untersuchen die Texte von RADIKAHL,STÖRKRAFT und gleich- 
gesinntem "Müll",sowie die damalige Fernsehpräsenz der erwähnten Bands. =: 
Recist gelungen hebt sich auch Christian Gottschalks Beitrag "Der Expertenstreit " 
ab. In diesem untersucht und vergleicht der Autor Artikel diverser Printmedien u. 
deren Aussagen. Sehr interessant,was da manche Leute zum Thema gesagt und verfaßt 
haben. In "Hitler's back in the charts again" gehts um das wohl bekannte ROCK-O - 
RAMA Label von Herbert Egoldt. Ist teilweise recht spannend,was Egoldt an Verbin- 
dungen und Geschäftspraktiken betrieben hat. Es folgt dann ein Beitrag von Mark 
Terkenidis "Die normative Kraft des Ästehtischen" bevor noch mal so richtig die 
Post abgeht. Den Gerald Hündgen weist nach,daß Rockmusik "schon immer ein zweifel 
-haftes Geschäft" war und Clara Drechsler hält dagegen,daß die Konsumenten an 

den extremen Auswüchsen im Musikgeschäft schuld sein und nicht die Musikindustrie 
oder gar die Bands selber. Wenn das mal keine interessanten gedanken sind ?!?! 
Abgeschlossen wird das Buch mit einem Interview zwischen den Beiteiligten der 
"Wohlfahrtsausschüsse" Frankfurt, Hamburg Köln. 

Sieht man von den weniger gelungenen Beiträgen mal ab und stört sich nicht am 
theoretischen und politisch beeinflußten Aussagen einiger Autoren,kann der Leser 
„ei einigen Artikeln noch etliches erfahren,was man sich bisher noch nicht unbe- 
dingt vergegenwärtig gemacht hat. 


-TB- 


Bücherecke 


Titel : FRANKENSTEIN 


Autor : diverse 
Verlag : Heyne 

ISBN Nr.: 3-453-08523-X 
Preis : 9,80.- DM 


Rechtzeitig zum 95er Frankenstein - 

Remake veröffentlichte der Heyne V. 

damals diese Kurzgeschichtensammlng 
mit Geschichten zum Thema.Zu lesen 

gibt es eine gekürzte Fassung des M 

Shelly Klassikers,Lovecrafts "H.West 
Story und eine groß& Anzahl anıweit- 
eren Geschichten die keinesfalls zu 

empfehlen sind. 


Titel : Ich stand auf Schindlers 
Liste 

Autor : Elinor J. Brecher 

Verlag : Bastei Lübbe 

ISBN Nr.: 3-404-60397 

Preis : 16,90 .- DM 


In "Ich stand..." zeichnet Elänir.B. 
die Lebens-u.Leidensgeschichte ‚der 
"Schindler Juden" nach. Ziemlich er- 
schütterndes Buch,welches manr aber 
durchaus mal lesen sollte,auch wenn 
es nicht geade als Bettlektüre emp - 
fehlenswert ist. 


Titel _: Magisches Dunkel 


Autor : diverse 
Verlag _ : Heyne 

ISBN Nr.: 3-453-02124-X 
Preis : 6,80.- DM 


Basierend auf der Serie "Twillight zZ" 
kann man in diesem Buch nochmal auf 
317 Seiten 27 Episoden nachlesen. Da 


fast sämtliche Geschichten auf hohem_ 


Niveau liegen und packend geschrieben 
sind,kann ich diesen Band dem geneig- 


ten leser nur anraten. Ärgerlich ist 


allerdings,daß auf dem Cover mit den 
Namen S.King & P.Straub geworben wird 
jedoch keine einzige Geschichte der 2 


Autoren in diesem Band abgedruckt ist. 


Titel : Henry Lee Lucas : The 
shocking true story... 

Autor :'Dr.Joel Norris 

Verlag : Zebra Books 

ıSBN Nr.: 0-82117-3530-6 

Preis 14,958 


In diesem Buch kann der Leser die 

Lebensgeschichte des wohl bekanntes- 
ten US-Serial-Killer nachlesen. Ver- 
faßt wurde das Buch von dem Psychlo- 
gen Dr.Joel Norris. Obwohl Norris im 
Gegensatz zu anderen Autoren dieses 
Genres sich auf verschiedene Quellen 
beruft,bleibt noch vieles über Henry 
Lee Lucas im Unklaren. Trotzdem eine 
der besseren Biographien über ihn. 


Titel : Die erste Todsünde 


Autor : Lawrence Sanders 
Verlag : rororo 

ISBN Nr.: 3-499122464 
Preis : 9,80.- DM 


Anhängern des Serial-Killer Genres , 
sowie packender Psychathrırte=_ sei 
Sanders Roman wärmstens empfohlen.In 
"Die erste Todsünde" geht es um die 
Jagd Captain Delaneys nach einem Eis 
-pickel Mörder.Was nach altbekanntem 
Muster klingt,entpuppt sich jedoch 
auf den ersten Seiten als spannender 
und realistischer Thriller , der es 
verdient gelesen zu werden. Übrigens 
wurde das Buch vor etlichen Jahren 
mit Frankie"Boy"Sinatra verfilmt. 


Titel  _: Der Ninja 


Autor : Eric van Lustbader 


Verlag _ : Heyne 
ISBN Nr.: 3-453-01943-1 
Preis : 9,80.- DM 


Im modernen NY angesiedelt erzählt 
der Autor das packende Drama einer 
Rache. Das Aufeinanderprallen japan- 
ischer und amerikanischer Kultur 
endet im verzweifelten Kampf der 
Hauptperson gegen den "Ninja". Lust- 
bader schafft es den Leser mit exo- 
tischen Begierden,sexueller Leiden - 
schaft,Tradition & Moderne und Action 
an seinen Roman zu binden. Sehr Gut! 
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UNITED TRASH - Die Spalte 


( D 1995 , Regie : Christoph Schlingensief , 79 min. , eine DEM - Film Produktion 
im Verleih von SENATOR ) 


Wie halt so manches im Leben nicht so recht klappen will,geschah es auch mit dem 
Review dieses Films. Eigentlich war ein Review von UNITED TRASH für die Nr.l des 
SYNDIKAT's geplant. Dies klappte allerdings nicht,da mir eine Verletzung den Kino 
-besuch damals unmöglich machte und der Film leider nur recht kurz im Kino lief . 
Auch in Heft Nr.2 konnte das Review nicht erscheinen,da zu dem Zeitpunkt keine 
Pressekopien mehr verfügbar waren. Womit das Ganze auf unbestimmte Zeit verschoben 
wurde. Aber wie das Schicksal so spielt hat ich doch noch Glück,da sich das Kommu 
-nale Kino in Gladbeck mal wieder auf das Wagnis einließ einen Schlingensief Film 
zu zeigen. Und dreimal dürft ihr raten,welcher Film das wohl war. Richtig UNITED 
TRASH. Tragischerweise genau einen Monat nach Erscheinen der 2.Ausgabe, Aber man 
soll ja nicht unverschämt sein. Und jetzt genau der langen Worte, kommen wir end - 
lich zur Sache. 

Wem der Name Schlingensief nichts sagt und sich für den etwas anderen Film inter- 
essiert,dem sei gesagt,daß der gute Mann aus Mühlheim a.d.Ruhr kommt und insbe - 
sondere durch seine beiden Theateraufführungen in letzter Zeit,sowie durch seine 
"deutschlandtrilogie" (100 Jahre Adolf Hitler-Die letzte Stunde im Führerbunker , 
Das dt.Kettensägenmassaker und Terror 2000) die Aufmerksamkeit der breiteren 
Öffentlichkeit auf sich zog. 


Aber worum geht's in UNITED TRASH ? UNO-General Werner Brenner (dargestellt von 
Udo Kier in Höchstform) "hilft" mit seinen Blauhelmen in einem fiktivem Staat in 
Afrika aus. Auftrag seiner Mission : Hilfeleistung, Brunnen bauen,Lebensmittel ver 
-teilen. Doch Brenner's Mission gerät ins Wanken als seine "jungfräuliche" Gattin 
Martha (Russ Meyer Kult-Star Kitten Natividad) ein farbiges Kind namens Peter 
Panne zur Welt bringt. Wie konnte das Geschehen fragt sich,neben dem Zuschauer , 
auch General Brenner,wo er doch nur mit seinem Untergebenen Lund (Johnny Pfeiffer) 
Sex praktiziert ?. Dieses Chaos nutzt der exkammunizierte Wiener Bischoff Pierre 
("Kinski der DDR" - Joachim Tomaschewsky) aus und erklärt den kleinen Peter P.zum 
neuen Messias 'und seine Martha zur Mutter Gottes um sich an seinen Feinden im Vat 
-ikan zu rächen. Da Peter nach einiger Zeit einen tragischen Unfall zum Opfer ge- 
fallen ist,muß er sich mehreren Gehirnoperation unterziehen. Diese mißglücken je- 
doch alle,wodurch Peter übermenschliche Fähigkeiten erlangt. Da entdeckt auch der 
"lokale" Diktator Hassan in Peter seine Chance und benutzt ihn als Antrieb für 
seine interkontinentale V2-Rakete,mit der er das Weiße Haus in die Luft sprengen 
will. 

Soviel zur ungefähren Handlung des Films. Im weiteren Verlauf des Films passiert 
natürlich noch einiges mehr. Doch genau darin liegt,meines Erachtens,der Schwach 
-punkt des Films. Denn im Gegensatz zu seinen vorherigen Filmen verliert sich de 
Story in zuvielen Nebensächlichkeiten und wirkt dadurch teilweise langatmig und 
vorallendingen langweilig. Sieht man jedoch von diesem nicht unbedingt extrem 
wirkendem Manko mal ab,erwartet den Zuschauer ein echter Schlingensief : Absurde 
Handlung,krasse Gesellschaftskritik,Blut und gute "laut & hysterisch"” agierende 
Schauspieler ‚wie z.B. Udo Kier oder in den früheren Filmen Alfred Edel. Wer mal 
was anderes aus diesem Land, außer Katja Riemann und Til Schweiger,sehen will und 
die Filme von Jörg Buttgereit schon kennt,dem sei Christoph Schlingensief ange - 
raten. 


Als nächstes Machwerk des guten Mannes steht übrigens ein rechte interessantes 
Filmchen mit dem genialen Titel "Die 120 Tage von Bottrop" an. Da kann man nur 
"Viel Erfolg" wünschen. 
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SUNNY DAY GORE_PRODUKTIONEN 


SUNNY DAY GORE 


PRODUKTIONEN 


FILME VON DER STRABE , FÜR DIE STRAßE _! 


Über die Filme von SUNNY DAY GORE' habe ich ja schon in der letzten Ausgabe berich- 
tet und daher!.geht's,diesmal um die Entstehung von SUNNY DAY GORE und die Macher 
des Ganzen. 


Die Hamburger Videofilmgruppe "SUNNY DAY; GORE PRODUKTIONEN" wurde im März 1995 ge- 
. gründet. Seitdem sind in unregelmäßigen Abstände mehrere Kurzfilme auf Video ent - 
standen. Sämtliche Werke wurden mit den gerade zur Verfügung stehenden finanziellen 
Mitteln und in gemeinsamer Regie und Planung aller Beteiligten umgesetzt. 
Mittlerweile kann man auch öffentliche Aufführungen der Filme auf selbstveranstalt 
-eten Filmparties im Hamburger Raum und Filmfestivals (u.a. in Berlin und Wien) 
verzeichnen. 


Die ursprüngliche Idee : "Ein Film wird an einem Tag fertig" ist inzwischen den 
stetig wachsenden Selbstansprüchen gewichen und wird nur zwischen den "epochmach - 
enden Mammutfilmen" für "Back to the roots" - Projekte reaktiviert. Deshalb muß 
der gierige TV - Junkie sich noch ein bißchen gedulden , bis das nächst& Werk von 
SDGP erscheint. Da man diesmal neben den wachsenden Ansprüchen auch in die Tiefen 
des Drehbuchschreibens eintauchen will. Wer's dennoch nicht erwarten kann ‚dem sei 
die Compilation noch mal ans Herz gelegt. Außerdem soll demnächst noch die 
Merchandise - Palette erweitert werden. Man darf wohl ziemlich gespannt sein !. 


Da man nebenbei noch die "Erlangung der kulturellen Weltherrschaft" anstrebt 
wurde zu diesem Zweck mit den Filmgruppen "Spielfilmkombinat Morgenröte" und 
"Monseck Produktionen" kürzlich das TERA FILM IMPERIUM gegründet. 


Hinter SDGP stehen im einzelnen : Martin Klauder (Tonstudio-Praktikant) , Florian 
Klos (Fernsehstudio-Praktikant) , Björn Peters (Physik-Student) , Georg Dahm 
(Anthropologie-Student) , Jan Paulo (Philosophie-Student) , Jörg Heerdmann 
(Soziologie-Student) , Dirk Gerbode (Soziologie-Student) und Thomas Rüth (Medien- 
betriebstechnik-Student). i 


Fi ie : 


1994 - "Alle Tage Sabotage" (Musikvideo) 


1995 - "Hasi on Ozone" 5 min. 
- "Langohrzombie Moulinetten Massaker" 
15 min. 


- "Der Mülleimermann ..." 12 min. 

- "Die 7 singenden Sakeflaschen" 17 min. 
1996 - "wolle,mach weiter!" 20 min. 

- "Fünf Prozent" 3 min. ı 

- "Space Command 2 : Entscheidung im 

Sektor Eta" 10 min. 

- "Robocroque" 
1997 - "Für eine Handvoll Fumpf Mack" 3 min. 

- "Gegen Sex in Speiseaufzügen" (Musik- 

video) 


\ 


Kontaktadresse :_ 
SUNNY DAY GORE PRODUKTIONEN c/o Georg Dahm , Amadastr. 61 a , 20357 Hamburg. 
Tel.: 040 / 4305629 Fax: 040 / 4307917 
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SSEi EEE 0 0. Dan, ae Last_minute 
LAST MINUTE * LAST MINUTE * LAST MINUTE * LAST MINUTE * LAST MINUTE * LAST MINUTE 
PAINGOD — "same" (CD) 10 Songs über gibts langweilige und einfallslose Mucke a la 
PANTERA. Allerdings härter und besser als dieselbigen. (CENTURY MEDIA) 

MUTABOR — "same" (CD) Berliner Band mit dt.Texten die irgendwo zwischen Folk und 
Punk liegen.. Klingt ganz interessant. (VIRGIN) 

FUNNY FARM - "Amputate" (CD) Neuer Longplayer der Norweger,der sehr vielversprech- 
end und gut klingt. Harter,schneller Metal/HC - Mix. (PROGRESS Rec./SEMAPHORE) 
STONED - "Ed's Dinner" (CD) Zwar als Skatecore deklariert,ist jedoch eher als ge - 
fälliger Schweden Melodic Punk einzuordnen. Nicht originell,dafür aber ganz nett. 
(AMPERSAND Rec./SEMAPHORE) 

CLEANSER — "Grime" (CD) Harter Stoff den CLEANSER hier aufbieten. Schwerfälliger , 
mit Metal durchsetzter Hardcore. Weder gut,noch schlecht. Mit dabei ist übrigens 
Derek von NEGLECT. (NONE OF THE ABOVE/GAIN GROUND) 

SOUND - "I love you Mabel" (MCD) Mit ihren vier Songs reissen SOUND in Sachen 
Melodicpunk kein Schwein vom Hocker. Muß man nicht haben. (GIFT OF LIFE) 

PASSAGE 4 — "Counterfeit" (MCD) Wieder 4 x Melodicpunk - Songs. Diesmal allerdings 
der schnelleren Spielart. Kommt ganz gut. (GIFT OF LIFE) 

PRIDEBOWL - "Where you put..." Zügiger Punkrock mit Melodic-Elementen. In diesem 
Genre,meiner Meinung nach,eine der besten Bands aus Skandinavien. (BAD TASTE Rec.) 
NO NOT NOW! — "Punk'n'Rollnemonia" (CD) 2.Longplayer der Oldenburger. Garage Trash 
Punk der an Bands wie MONOMEN oder STOOGES angelehnt ist. Leider nicht ganz so gut 
aber einige Songs sind ziemlich gelungen. (DISKO GRÖNLAND/DER VERLAG/INDIGO) 

FIFI - "Stinkhole" (CD) Vom dämlichen Bandnamen abgesehen,erwartet den Hörer ein 
echter Crossover-Hammer: Eigenständiger Sound von Ex-Mitgliedern der Bands : BAD 
RELIGION, FAHRENHEIT 451,ANGRY SAMOANS. Gut!. (TRIPLE X/LOW BLOW/SEMAPHORE) 
ETERNAL PEACE -— "Stechapfel" (Promotape) Musikalisch noch schwerer einzuordnen als 
die "Schinderaas" MCD. Zwar werden mittlerweile noch weniger Death Metal bzw.Metal 
Anleihen zu Ohr,dafür klingt das Ganze aber vom Konzept her ausgereifter u. besser 
Sehr interssant !. 

O.B. - "Pellkartoffeln mit Butter und Quark" (Promotape) Über den Namen und titel 
läßt sich geschmacklich zwar streiten,aber ansonsten zocken O0.B. nette OI-Musik im 
Stil deutscher 80er Jahre Oi-Bands. Texte sind auch nicht allzu peinlich. Spricht 
also nichts da gegen mal reinzuhören. (NORDLAND Rec.) 


MOLOKO PLUS Nr.7 

(DIN A4 ; dt. ; 4,50.- DM inkl. Porto) 

Das MOLOKO PLUS gibt's doch noch bzw. auch wieder. Gelungene Ausgabe u.a. mit 
Jahrerückblick, Interview mit 3 Szenelabeln,LES PARTISANS-Inti,MERC-Hintergrund - 
bericht (muß man gelesen haben) und zahlreichen Reviews aller Art. 

MOLOKO PLUS c/o Torsten Ritzki , Feldstr.10 , 46286 Dorsten. 


STRAIGHT Nr.9 
(DIN A4 ; dt. ; umsonst bzw. gegen Rückporto) 
Recht gutes HC-Zine diesmal u.a. WITHDRAWN,187,SICK OF IT ALL und Tonträgerreviews 
Da umsonst,sollte man das STRAIGHT auf ‘jeden Fall mal antesten. Zumindest für HC - 
Fans mehr als empfehlenswert. 
STARIGHT c/o Dergs Wischniewski , Karl-Kuppinger Str. 10 , 72793 Pfullingen. 

Tel.: 07121/79247 Fax: 07121 / 79247 


IRON PAGES Nr.40 

Mit das Beste Metal-Mag was es so in Deutschland gibt. (Vom OI-The Bpok Autor). 
Mit Stories und Interviews u.a. von/mit KISS,SUBZERO,SUNDOWN,CREMATORY. Bei den 
Plattenkritiken sind übrigens auch fast immer Oi-Bands dabei,also bestellen. 

In Läden umsonst. Ansonsten gegen Rückporto erhältlich. Erscheint übrigens im DIN 
A4 - Format und hat so um die 30 Seiten. 

I.P. Verlag Jeske/Mader GbR , DGZ-Ring 7 , 13086 Berlin. 
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